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Die „Danziger Jeitung” 


oder deren Raum 20 Pf. 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Reiſe-Abonnements 


auf die 

Be „Danziger Zeitung“ 
für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 
geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 
Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reiſe bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectiire nicht entbehren wollen. Die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden. 

Beitellungen auf dieſe Reife Abonnements 
nimmt nur die Kaupt-Expedition dieſer 
Zeitung, Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen. 


Telegramme. 


Hamburg, 25. Mai. Der „Hamb. Börſenhalle“ 
zufolge wird der Reichskanzler am 4 und 5. Juli 
den Nord-Oſtſee-Kanal inſpiciren und ſich von 
Hamburg nach Brunsbüttel und von dort nach 
Kiel begeben. 

Schwerin, 25. Mai. Frau Bruns, die wegen 
eines Gebetes, welches ſie beim Begräbniß ihres 
Kindes auf dem Kirchhof in Daſſow geſprochen 
hatte, vom Polizeiamt in Strafe genommen war, 
ift geſtern vom Schöffengericht in Gravesmühlen 


freigeſprochen worden. 


Peſt, 25. Mai, Der officielle Gaatenftands- 
bericht von Mitte Mai lautet: 


der am 12. Mai nieder gegangene Negen führte 
eine allo meine Wellerunm für dle burch die 


Trockenheit anger tahteten Schaden herbei. Winter ⸗ 
weizen fteht gut, Winterroggen ſchwach, Früh- 


jahrsſagten günſtig und beſſerungsfähig, Früh⸗ 
jahrsgerſte und Hafer in den weſtlichen Bezirken 


und Alföld jehr ſchön; Zucker- und Zutterrüben 
haben dagegen durch den Inſectenfraß gelitten, 
Raps iſt zufriedenſtellend. , 

London, 25. Mai. Eine große Anzahl von ange- 
ſehenen Kaufleuten und Gewerbetreibenden hat 
nach einer Berfammlung dem Schatzkanzler Kar- 
court eine Petition überſandt, in welcher die 
unterzeichneten ihrem Bedauern über die Agitation 
für den Bimetallismus Ausdruck geben und den- 


ſelben dringend um Beibehaltung der Gold- 
währung bitten. 0 E 


Brüſſel, 25. Mai. Auf eine Anfrage, ob bie 
Regierung geneigt ſei, mit Pentjhland Unter- 
handlungen über die Zuckerfrage aufzunehmen, 
erklärte der Jinanzminiſter, er hoffe, daß dem- 
nächſt eine Conferens zuſammentreten werde, 
um ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen 

Athen, 25. Mai. Die Kammer wird am Montag 
ohne Thronrede eröffnet werden. 


Die Preisſteigerung, welche das Petroleum 
kürzlich erfahren, lenkt das Augenmerk auf die 
Hauptfundſtätten dieſes in der Beleuchtungs- 
Induſtrie ſowie in mannigfachen anderen Induftrie- 
zweigen nahezu unentbehrlichen Deles, denn kaum 
ein zweiter Artikel des täglichen Verbrauchs hat 
für die Bevölkerung, bis in die unterſten, unbe- 
mittelten Schichten hinein, eine ſolche Bedeutung 
erlangt, wie das Petroleum. 

Am bekannteften find die Petroleumfundſtätten 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
denn von dorther wurde zuerſt die übrige Welt 
Ende der fünfziger Jahre mit dem neuen Leucht- 
öl verſorgt. die übrigen Fundſtätten, mit 
alleiniger Ausnahme derjenigen von Baku, 
find nicht von fo unerſchöpflichem Reid 
ihum wie Diejenigen in Pennſylvanien. 
Das Petroleum kommt außer in den vor- 
genannten beiden Hauptregionen vor: In Amerika 
in den an die pennſylvaniſchen Petroleumfelder 
angrenzenden Gebieten von Mejtvirginia, Ohio! 
und Nempork, ferner in Kentucky, Californien, 


Canada, auf Cuba, Trinidad, am See von Mara- 2 


caibo, Nord-Peru, Güd-Bolivia und Argentinien, 
In Afien am Jrawaddi, in Japan, China, For- 
moja, Britiſch- Birma. Ferner auf der Grenze 
Kleinaſiens mit Europa im Raukajus und ani 
Ditufer des Kaspiſchen Meeres. In Auſtralien 
in Neuſudwales, Queensland, Tasmania und Neu- 
eeland. Auch in Afrika find Spuren vom Vor- 
ommen des Petroleums vorhanden. In Europa 


it das Vorkommen von Petroleum in Galizien Los 


von größerer Bedeutung, am Nordabhange der 
Barpathen, Rußland hat in Polen und im 
Petfhora-Bebiet bedeutende Oelquellen, ebenſo 
weiſt Rumänien ergiebige Petroleumbezirke auf. 
kommt Petroleum in einem 


— der Kronprinz ift zum Divifionsgeneral er- 
nannt worden. 

Newyork, 25. Mal. Nach einem Telegramm 
aus Colon foll die franzöſiſche Panamageſellſchaft 
verſuchen, den Panamakanal an ein ameriha- 
niſches Syndicat zu verkaufen. 


Politiſche Ueberfi t. 


anzig. 25. Mal. 


Cin Rückblick. 


Eine Reidstagsfeffion ift zu Ende gegangen, 
die an Enttäuſchungen reicher geweſen ift, als 
irgend eine andere. Die ſchwerſte Enttäuſchung 
hat ohne Zweifel die Regierung erfahren. Sie 
erwartete beim Beginn der Seſſion eine Der- 
ſtändigung über die Umſturzvorlage, die con- 
fervativen Parteien haben dieſe Vorlage unmöglich 
gemacht, indem fie fic) durch das Centrum ver- 
führen ließen, die Regierungsvorlage zu einem 


Geſetz zum Kampf gegen die liberale Wiſſenſchaft 


umzuarbeiten. Nur dieſem Verhalten der Con. 
ſervativen hat die Regierung es zu verdanken, 
daß fie ſchließlich froh fein mußte, das ver. 
unftaltete Geſetz jo raſch ale möglich begraben zu 
können. 

Nicht geringer ſind die Mißerfolge auf dem 
Gebiete der Finanzpolitik. Nach der Derfaffung 
kennt das Reich kein Deficit; wenn die eigenen 
Einnahmen nicht ausreichen, iſt das Manco durch 
Heranziehung der Einzelſtaaten zu dechen. Der 
Miquel'ſche Automat, die Reichsfinanzreform, follte 
das Reich zwingen, auf die Heranziehung der 
Einzelſtaaten zu verzichten. dem Reichstag iſt es, 
wie im Vorjahr, gelungen, dieſes Manco auf 
eine, für einen Milliardenetat bedeutungsloſe 
Summe herabzudrücken, deren Deckung ohnehin 
durch die zu erwartenden Höheren Zolleinnahmen 
gefihert ijt. Jm Jahre 1894/95 hatten die 
Einzelſtaaten nur 4 Millionen herauszuzahlen; 
laufenden Jahre werden die Ginjelftaa 


. als fle von demfelben empfangen. Daß 
de je Kommen WUE, War don Aijuay wii er- 
aus uiebel. Die Belen). der HA Ten 


wahrſcheinlich weniger an das Reich zu pola | 


Reiches in Berbindung mit der möglichſten Be- | | 


ſchränkung neuer Ausgaben hat einen Str 
durch die Rechnung gem Bi Die J 


reform, der Fin juto Is, if 
athe Tune überhaupt 


oa 


nicht hinausgelangt. 
communale Weinſteuer, der Geſetzentwurf, der 
allen Gemeinden — nicht nur denjenigen der 
Weinländer die Beſteuerung des Meinver- 
brauchs bis zu 10 Proc. des Werthes ermöglichen 
ſollte, iſt in der Commiſſion ſtecken geblieben. 
Die Branntwein- und Zuckerſteuervorlage iſt 
angenommen, aber welchen Werth für die Land- 
wirthſchaft im ganzen felbft die Führer der Rechten 
dieſen Erfolgen beilegen, darüber hat die Rede des 
Grafen Kanitz auch nicht den mindeſten Zweifel 
N Das „große“ Mittel zur Hebung 
etreidepreife, der Antrag Kanitz, hat ſich, fo- 
bald der preußiſche Staatsrath feſt zufaßte, als 
eine Seifenblaſe erwieſen. Das neueſte Agitations- 
mittel, der internationale Bimetallismus, wird 
1 in Kürze daſſelbe Schickſal haben. Den 
ern der Währungsfrage, darin hat Dr. Arendt 
Recht, verſteht jeder Bauer. Niemand wird reicher 
dadurch, daß er anſtatt einer geringeren Summe 
in Gold eine größere Summe in Silber für ſeine 
Producte erhält, da er auch für die Gegenſtände 
des täglichen Verbrauchs eine größere Summe 
in Silber bezahlen müßte. Die einzigen Inter⸗ 


er Geſſion 
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(Auflage über 10.000.) 


efjenten find die überſchuldeten Beſitzer, die 
ihre in Gold contrahirten Schulden in der 
billigeren Münze, in Silber, bezahlen ju 
können hoffen. Das Ergebniß der vorjährigen, 
von dem ea Caprivi berufenen Gilber- 
conferenz ift, daß auch die deutſchen Bimetalliften 
die Unmöglichkeit des nationalen Bimetallismus 
nerkennen. Die Möglichkeit eines internationalen 

imetallismus wird die in Ausſicht genommene 
internationale Münzconferenz „einſchließlich Eng- 
lands“ zu prüfen haben. 

Unter den poſitiven Ergebniſſen der Geifion 
nehmen die beiden Geſetze, welche eine beſſere 
Berückſichtigung der Invaliden der letzten Kriege 
und der Kinterbliebenen aus den disponiblen 
Mitteln des Invalidenfonds bezwecken, und die 
Regelung der privatrechtlichen Derhältnifje der 
Binnenſchiffahrt und der Flößerei eine hervor- 
ragende Stellung ein. Dieſe Geſetze ſind durch die 
Uebereinſtimmung aller Parteien zu Stande ge- 
kommen. Allenfalls zu nennen ſind noch die 
Geſetze über die demnächſtige Gewerbezählung, 
über die Verwaltung des Nord-Oſtſee Kanals 
und die Beſtrafung des Sklavenhandels. 

Auf dem Gebiete der Reformgeſetzgebung iſt die 
Seſſion unfruchtbar verlaufen. Die Novelle zu 
den Juſtizgeſetzen — Wiedereinführung der Be- 
rufung in Strafſachen und Entſchädigung un- 
ſchuldig Derurtheilter — ſowie die Novelle zur 
Gewerbeordnung — find über die Commiſſions- 
berathung nicht hinausgelangt. Das Geſetz über 
den unlauteren Wettbewerb und die Börjen- 
reformvorlage find nicht einmal im Bundes- 
rathe erledigt, werden aber die nächſte Seſſion 
beſchäftigen. 

So arm aber auch die Seſſion an gejeh- 
geberiſchen Leiſtungen iſt — ein Lichtpunkt bleibt, 
daß es ſelbſt dieſem Reichstage gelungen iſt, das 


Attentat gegen die freie Meinungsäußerung und 


die geiſtige Freiheit der Nation endgiltig abzu- 
ſchlagen und das tröſtet über manche Mißerfolge 
und wird in der ganzen liberalen Preſſe, ſoweit 
ihre Keußerungen ſich bisher überſehen laſſen, 


beceinítimment hervorgehoben, wie 
Die letzte 
amie 


: eſtrige Sitzung des 


g 
noch ein klares Bild unſerer inn 
e. Graf 8 


er 3uftimmung der Rechten in der 
eiſe an, er war mit den Reſultaten 
durchaus unzufrieden und er hin- 
digte weiteren ſcharfen Kampf an. Er machte 
der Regierung zum ſchweren Vorwurf, daß fie 
den Reichstag ſchließe, ohne daß eine Reihe von Ge- 
ſetzen, welche die Conſervativen dringend ver- 
langen, zu Stande gebracht ſind. Was hätten 
die Angreifer wohl geſagt, wenn die Regierung 
darauf geantwortet hätte: „Gut — tagen wir 
weiter bis tief in den Juli hinein, um Eure 
Wünſche zu erfüllen.“ Wären die Conſervativen, 
die vor dem Branntweinſteuergeſetz täglich in 
ihrer großen Mehrheit nicht anweſend waren, 
am Platze geweſen? 

Was follte dieſer Angriff angeſichts der That- 
ſache, daß alle Parteien durch ihre Vertreter im 
Geniorenconvent erklärt hatten, daß der Reichs- 
tag ei Pfingſten hinaus nicht zuſammenzuhalten 
wäre 

Wir zweifeln nicht daran, daß man im Lande 
zufrieden damit fein wird, daß die Geſetzgebungs⸗ 
maſchine einſtweilen in Ruhe kommt. Hoffentlich 
werden die Wähler im Lande die Pauſe bis zur 
nächſten Seſſion dazu benutzen, um ihrer Mei- 


Das amerikaniſche Petroleum. 


Krienſen bis nach Heide im weſtlichen 
Holſtein erftrecht, und zwar in einer Länge 
von 35 Meilen bei 12 bis 15 Meilen Breite. 
Auf dieſem Gebiete werden folgende Fundorte 
genannt: Verden, Wietze weſtlich von Zelle, Stein⸗ 


von Borwoble bei ! Sehnde zwiſchen Lehrte und Hildesheim, Cimarer | 


jorde, Hüningſen im Amt Burgdorf, Edemiſſen | Barrels a 3¼ Centner in 150 Tagen begonnen, 
im Ami Meinerfen, Dollbergen und Abbenjen. | der ſchließſich aber ſehr zurückging. In Deutfd- 
Oedeſſen, mehrere Orte in der Nahe von Braun- 
ſchweig, die braunſchweigiſche Enklave Delsburg, (Umgegend von Sulz) ſowie in Baiern vor. — 
nkreich beſitzt Petroleumgebiete in Herault, 


land kommt Petroleum außerdem noch im Elſaß 
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1895. 


wärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. 


nung über die tief einſchneidenden Geſetzgebungs⸗ 
projecte einen unzweideutigen Ausdruck zu geben. 


Die Wanderausftellungen des deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes. 

Die Deutſche Landwirthſchafts-Geſellſchaft, welche 
mit ihrer vorjährigen Berliner Wanderaus- 
ſtellung im Treptower Park die Feier ihres 
10 jährigen Beſtehens verband, wird in dieſem 
Jahre ihre Ausftellung in Köln a. Rh. veran- 
ſtalten. Die auszuſtellenden Thiere werden in 
den neuen Räumen des ſoeben vollendeten 
Kölner Schlacht- und Diehhofs untergebracht 
werden. 

Die Bedeutung der Wanderausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft hat ſich nach 
nun neunmaliger Wiederholung darin gezeigt, 
daß für die geſammte deutſche Viehzucht ein feſter 
Mafftab gefunden worden iſt, an dem diefelbe 
ſowohl in Bezug auf die einzelnen Thierformen 
wie hinſichtlich der Fortſchritte in der Thierzucht 
überhaupt gemeſſen werden kann. Auch iſt ein 
maßgebender Einfluß auf die Abſatzverhältniſſe 
für das Zuchtbieh nicht zu verkennen. Wenn auf 
den Jahresſchauen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft die Thierzucht vornan fteht, fo iſt der 
Ackerbau, wenn auch nicht in demſelbem Um- 
fange, doch in einzelnen Theilen in ganz hervor- 
ragender Weiſe betheiligt, Samenbau, Düngung, 
Meliorationsweſen find dort ſtetig vertreten. Die 
Abtheilung der landwirthſchaftlichen Majdinen 
hat ſich zu einem großen Markt entwickelt, auf 
dem ſich jedoch die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft durch ihre Prüfungen, ſonſtigen Ber- 
anſtaltungen und Vorſchriften einen erheblichen 
Einfluß geſichert hat. Auch die Nebenfächer des 
Betriebs werden auf dieſen Ausſtellungen be- 
rückſichtigt, ſo Geflügelzucht, Bienenzucht und 
Fiſcherei, weld’ letztere in Köln verhältnißmäßig 
recht gut verireten ſein wird. 


am 10. Juni. 


Stimmenipaitungen die nachfolgende 


dung über die Kauplfrage zu präjudiciren und 

in der Annahme, daß die Berathung über die 

Uebernahme des Congoſtaates nicht vor dem 

1. Juli würde ſtattfinden können, die Anſicht 

aus, daß es vortheilhaft wäre, von den gejet- 

gebenden Körpern die für den Congoſtaat 
nöthigen Mittel als proviſoriſche Credite zu 
verlangen.“ 

Es handelt ſich hierbei namentlich um den 
Ankauf einer hohen Fypothek, welche auf aus- 
gedehnte Landſtrechen am Congo aufgenommen 
worden iſt, und welche vor Ende Juni zurück- 
gezahlt werden muß. 

Dieſe Tagesordnung bedeutet nach Mittheilungen 
von zuſtändiger Seite keineswegs eine Vertagung 
der Frage wegen Uebernahme des Congoftaates, 
ſondern die Forderung auf Bewilligung provi- 
ſoriſcher Credite, um der Commiſſion wie der 
Kammer zu ermöglichen, die Frage reiflich zu er- 
wägen. der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Merode, welcher, wie gemeldet, ſeine Entlaſſung 
genommen hat, verlangte von der Kammer die 
ſofortige Berathung der Uebernahme des Congo- 
ftaates und befand ſich darüber in Meinungs- 


ch ſchwarze Signatur 


zegend von Lima — Heute 
giebt ein aus Hunderten von Röhrenleitungen 
gebildetes Netz, welches dem directen Transport 
des Oels vom Fundorte bezw. der Raffinerie bis 
zum Orte der Verladung in das Zluß- oder See- 
ſchiff dient, Zeugniß von der hohen Ausbildung, 
die dieſe Induſtrie gewonnen. 

Ueber die beiden weſentlichen Jactoren, die 
Production und den Export von Petroleum aus 
Amerika giebt die rechts in unſerer Zeichnung 
enthaltene graphiſche Darſtellung eine augenfällige 
Ueberſicht. In derjelben ift für die Jahre 1871 
bis 1894 die Größe der Production (obere Linie) 
und des Exports (ſchraffirter Theil) in Millionen 
Gallons angegeben. Während erſtere rapid, 
ſtellenweiſe ſprungweiſe ſteigt, zeigt letztere eine 
ſtetige, wenn auch geringere Zunahme, ſo daß 
der Unterſchied zwiſchen Production und Export 
ſich zuſehends vergrößert — vielleicht ein Anzeichen, 
daß der Dorherrſchaft amerikaniſchen Petroleums 
auf dem Weltmarkt durch einen mächtigen Con- 
currenten, und das iſt Baku, in nicht ferner Zeit 
ein Ziel geſetzt wird. rn er 


„Die 1 d 12 ſpricht, ohne der Entſchei⸗ 


Die Ausſtellung beginnt am 6. Juni und endet 
er * 


verſchiedenheit mit dem Minifter de Cantsheere. 
Der König felbft hat die Anſicht de Merodes nicht 
getheilt, der fein Entlaſſungsgeſuch aufrecht erhält. 
De Burlet wird unter Beibehaltung des Borfikes 
das Minifterium des Auswärtigen übernehmen, 
Liebart an Stelle de Burlets das Miniſterium 
des Innern. 


Stambulows Krankheit und Reiſe. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Sofia ge- 
meldet: Ueber die Krankheit Stambulows beſteht 
nicht der geringſte Zweifel; Aerzte von Ruf haben 
ae vor zwei Jahren Zuckerkrankheit feftgeftellt; 

urch die Aufregung der letzten Jahre iſt die 
Krankheit noch gefördert worden. die Befugniß 
der parlamentariſchen Commiſſion zur Der- 
nehmung Stambulows wird beſtritten, da nach 


den Geſetzen über Miniſterverantwortung eine 


ſolchen Rechten erſt nach Führung 
einer Unterſuchung gegen den Minifter durch die 
Gobranje zu bilden tft, während die jetzige Com- 
miſſion nur den zweck hat, aus den Acten 
Material zu gewinnen, um der nächſten Gobranje 
einen Beſchluß zu ermöglichen, ob eine Unter- 
ſuchung zu verhängen ſein wird oder nicht. 

Das Verlangen Stambulows nach einem Paß 
jur Reiſe in's Ausland iſt abermals abgeſchlagen 
worden. Die Grenzpolizeibehörden find ange- 
wieſen worden, Stambulow an dem Ueberſchreiten 
der Grenze zu verhindern. 


Commiſſion mit 


Ungarn und die Wiener Antijemiten. 

Während die ungariſche Preſſe ehedem den 
Lärm der Wiener Antijemiten gegen Ungarn 
grundſätzlich ignorirte, geht man jetzt einiger- 
maßen von dieſer Gepflogenheit ab, ſeitdem 
Lueger die Stelle des Bürgermeiſters von Wien 
einnimmt. Diefer Tage fagte Lueger in einer 
Wiener Dolksverſammlung, daß in Ungarn in 
der Politik ſich Kallunken herumtreiben. Darauf 
erwidert ein Peſter Blatt nicht minder kräftig, 
Lueger fei der König aller Kallunken und feine 
Rede ſei eine Unverſchämtheit. Aus dieſer 
Blumenleſe ift zu erſehen, daß Lueger als Bürger- 
meiſter vielfach der öſterreichiſchen Regierung un- 
angenehme Auseinanderſezungen mit Ungarn 
verurſachen wird. 


Die Franzoſen auf Madagascar. 

Nach einer Meldung aus Majunga wird 
General Duchesne demnächſt aufbrechen, um zu 
der Brigade Matzinger zu ſtoßen. Drei faka- 
laviſche Häuptlinge haben dem General ſchriftlich 
ihre demnächſtige Unterſtützung zugeſagt. Die 
Beſchaffung von Fahrzeugen für die Beförderung 
der Truppen zu Waſſer ſchreitet rüſtig vorwärts. 


Eine merkwürdige Kunde 
kommt heute aus Oſtaſien in Geſtalt des Fol- 
genden: 

Hongkong, 25. Mai. (Telegramm.) Formofa 
hat ſich zur Republik erklärt und führt einen 
gelben Drachen im blauen Felde als Flagge. Der 
bisherige chineſiſche Gouverneur Thang - Tſching⸗ 
Sung bleibt Gouverneur und hat den Vertretern 
der fremden Mächte die Thatſache notificirt, 

Der Rede Sinn iſt noch ziemlich dunkel. Der 


gaineſiſche Gouverneur ſoll auch Gouverneur der 
ae irten Republik ble 7 ) 


. 


len 
zu fein, daß 
von Zormoſa, von den Chineſen aufge- 


ſtachelt, ſich der Abtretung der Inſel an 
Japan widerſetzen, in dieſer oder jener Form. 
Nun — die Japaner werden ihren Befit- 
anſprüchen ſchon den nöthigen Nachdruck zu 
geben wiſſen und die neue „Republik“ mit ſammt 
den chineſiſchen Hintermännern bald zu Paaren 


treiben. 
Deutſchland. 


Potsdam, 24. Mai. Der Kaiſer ift heute 
Abend um 6 Uhr mittels Gonderzuges auf der 
Wildparkſtation wieder eingetroffen und von der 
Kaiſerin am Bahnhofe empfangen worden. 

* Berlin, 24. Mai. Die Reichstagsabgeord- 
neten, welche nach den Feierlichkeiten zur Er- 
öffnung des Nord-Oſtſee-Kanals von der Bremer 
Einladung Gebrauch machen, mit dem norddeut- 
[den Llond über Skagen nach Bremen zu fahren, 
find jetzt von Lübeck durch den Reidstagsabge- 
ordneten Görtz eingeladen, ihren Rüchweg von 
Bremen über Lübeck zu nehmen und daſelbſt 
nach Beſichtigung der norddeutſchen Ausſtellung 
ſich an einer zwangloſen Vereinigung zu betheiligen. 

* [Die Commiſſion über den Antrag Kanitz] 
hat bis Freitag ihre Verhandlungen fortgeſetzt, 
ohne zum Abſchluß zu kommen. In der letzten 
Sitzung wiederholte der Vertreter des Aus- 
wärtigen Amts, Irhr. v. Lindenfels, die Er- 
klärung, das Auswärtige Amt fet überzeugt von 
der Unausführbarkeit des Antrages, worauf Gra 
Limburg einen anderen Staatsſecretär des 
Kuswärtigen verlangte. (ö) ] 

* [Bambergers Doctorurkunde.] Wie ſchon 
kur; erwähnt, hat Hrn. Dr. Ludwig Bamberger, 
der am 24. d. Mts. fein fünfjigjähriges Doctor- 
jubiläum feierte, die juriſtiſche Facultat der Uni- 
verſität Gießen mit herzlichen Glückwünſchen das 
Diplom erneuert. Dies iſt geſchehen durch eine 
Urkunde, in welcher fie ſeine Dervienfte um die 
Regelung des deutſchen Münzweſens rühmend 
hervorhebt mit den Worten: de ordinanda re 
nummaria optime merito. (Dem um die Ord- 
nung des Münzweſens hochverdienten Manne.) 
Die wiſſenſchaftliche Ueberzeugung der Facultat 
ſcheint alfo auch mit den Anſchauungen der 
Mehrheit des preußiſchen Herrenhaufes und des 
preußiſchen Abgcoronetenpaufes nicht im Ein- 
klange zu ſtehen. 

* [Dr. Langerhans}, Reichstagsabgeordneter 
und Landtagsabgeordneter ſowie Dorfteher der 
Stadtverordnetenverſammlung zu Berlin, vollendet 
an diefem Sonnabend fein 75. Lebensjahr. Mit- 
glieder des Reichstages aus verſchiedenen Fractionen 
brachten ihm ſchon am Zreitag in der letzten 
Sitzung Glückwünſche dar. Am Sonnabend wer- 
den Deputationen aus allen Kreiſen des öffent- 
lichen Lebens, denen Dr. Cangerhans feine Thatig- 
keit widmet, ihre Glückwünſche darbringen. 

* (Das Vorrecht der Bauhandwerker] bee 
ſchäftigte dieſer Tage die Zuſtizcommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes im Anſchluß an Petitionen. 
Es lagen vor fünf im Juſtizminiſterium ausge- 
arbeitete Geſetzentwürfe. die Commiſſion war 
darin einig, daß der im preußiſchen allgemeinen 
Landrecht den Baubandwerkern gegebene Pfand- 
rechtstitel auch fernerhin jedenfalls aufrecht er- 
balten bezw, daß fexner die Möglichkelt, das 


ee 5 A ies 
eens 


Grundbuch einfehen zu können, zu Gunften der 
Bauhandwerker eine Erweiterung erfahren müſſe; 
— daß endlich thunlichſt bald eine landesgeſetz- 
liche Regelung der Materie herbeigeführt werden 
müſſe, nicht aber auf das bürgerliche Geſetzbuch 
für das deutſche Reich gewartet werden könne. 
— Es wurde dann die ganze Angelegenheit der 
Regierung zur Erwägung dahin überwieſen, ob 
nicht {chon jetzt für das ganze preußiſche Rechts- 


gebiet geſetzgeberiſche Maßregeln zum Schutze der 


Bauhandwerker zu ergreifen feien. 

* [Gteuerfreier Branntwein. ] Die „Berliner 
Correſp.“ theilt mit: Nach dem vom Bundesrath 
heute genehmigten Ausſchuß-Antrag darf zur 
Herſtellung von flüſſigen Parfümerien und von 
Kopfwaſſern vom 1. Januar 1896 ab Branntwein 
ſteuerfrei nicht mehr verwendet werden. Bezüglich 
der Mund- und Zahnwaſſer bewendet es bei dem 
beſtehenden Derbote der Perwendung ſteuerfreien 
Branntweins. An Fabrikanten, welche die Er- 
laubniß beſitzen, flüſſige Parfümerien oder Kopf- 
waſſer aus ſteuerfreiem Branntwein herzuſtellen, 
darf vom Tage dieſes Beſchluſſes bis zum 31. De- 
zember d. J. keine größere Branntweinmenge zu 
dieſen Zwecken ſteuerfrei abgelaſſen werden, als 
fie im gleichen Zeitraum desſenigen der drei 
Vorjahre verarbeitet haben, in welchem während 
jenes Zeitraums die größte Menge zu den et- 
wähnten Zwecken von ihnen ſteuerfrei verwendet 
worden iſt. Neue Genehmigungen zur Herſtellung 
von flüffigen Parfümerien oder von Kopfwaſſern 
aus ſteuerfreiem Branntwein ſind nicht mehr zu 
ertheilen. 

[Beleihung landſchaftlicher Pfandbriefe. 
Mit der Frage, ob die landſchaftlichen Pfandbriefe 
in Zukunft von der Reichsbank zu dem gleichen 
Satze wie die Staatsanleihen beliehen werden 
follen, hat fih der „Irkf. 31g.“ zufolge kürzlich 
eine von der Regierung einberufene Berſammlung 
beſchäftigt, an der Directoren der Candimaften, 
ferner Finan3minifter Miquel, der Reichsſchatz⸗ 
fecretär Graf Poſadowsky und der Landwirth. 
ſchaftsminiſter 5. Hammerſtein- Loxten Theil 
nahmen. Die Frage fand in dieſer Berjammlung 
ihre principielle Erledigung und es foll dem- 
nächſt im preußiſchen Kerrenhauſe an die Re- 

jetung eine Anfrage hierüber gerichtet werden, 

ie N in juftimmendem Sinne beantworten 
werde. 

Hachen, 24. Mai, die Königin und die 
Königin - Regentin der Niederlande find mit 
. — zu mehrtägigem Aufenthalte hier einge- 
troffen. 

Augsburg, 24. Mai. Der ägnptifhe Minifter- 
präfident bar Pajda ift mit Gefolge hier 
eingetroffen und wird ſich in der orthopädiſchen 


Anſtalt von Friedrich Keffing in Goeggingen einer 


Kur unterziehen. 


England. 
Kirkwall (Orknen-Infeln), 24. Mai. Prinz 
Heinrid) von Preußen kam geftern in Begleitung 
mehrerer Offiziere und des deutſchen Conſuls 


Cowper von dem deutſchen Manövergeſchwader 
die berühmten 
„Standing Stones“ von Stennis. Der Prinz 
wurde von der Bevölkerung ehrerbietigft begrüßt. 


hier an Land und beſuchte 


Dicker Nebel hängt über den Inſeln. 
Amerika. 
24. Mai. N 


(W. T.) 


die Einwohner] den 


Coloniales. 
Berlin, 24. Mai. Nach der „Kreuz-Zeitung“ 


übernimmt v. Wißmann ſeine neue Stellung als 
Gouverneur mit allen Competenzen am 5. Juni, 
an welchem Tage der Urlaub des Frhrn. v. Schele 


abläuft. Nach der Ankunft Wißmanns in Oft- 
afrika wird Oberſtlieutenannt v. Trotha feinen 
Poften verlaſſen und einen Nachfolger als ftell- 
vertretenden Gouverneur erhalten. 


Von der Marine. 


* Das Panzerſchiff „Kaiſer“ iſt am 22. Mai in 
Suez angekommen und an bemfelben Tage nach Aden 
in See gegangen — Der Kreuzer „Cormoran“ ijt am 
22. Mai in Durban angekommen. — Die erſte Diviſion 
des Manövergeſchwabers, beſtehend aus den Panzer- 
ſchiffen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“, „Wörth“ und Avifo „Jagd“, am 
23. Mai in Kirkwall (Orkney-Inſeln) eingetroffen 
am 24 Mai nach Helgoland in See gegangen. Die 
zweite Divifion des Manövergeſchwaders, beſtehenb 
aus den Schiffen „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“, 
„Württemberg“ und Aviſo „Pfeil“, iſt am 23. Mei 
in Lerwik (Schettland-Inſeln) angekommen und am 
24, Mai ebenfalls nach Helgoland in See gegangen, 


Nordoſtdeutſche Gewerbe- 


Ausftellung. 
(Specialbericht der „Danziger Zeitung“.) 
np Königsberg, 24. Mai. 
Bus Terrain, auf welchem die Ausftellungs- 
gebäude errichtet find, ift etwa 80 Morgen groß 
und bildet ein Rechteck. Die Gebäude find an 
den vier Geiten aufgebaut, nur die in meinem 
erften Berichte aufgeführten Baulichkeiten find 
auf der Mittelachſe aufgeftellt. Die Pavillons 
der Zirma Haugwitz u. Co. und S. Sturm, 
die fic) durch zierliche und geſchmackvolle Be- 


dachung auszeichnen, liegen unter dem Schatten 


der Bäume, welche den Ausſtellungsplatz nach 
dem Hufenpark zu begrenzen. 

Haben wir die Brücke paſſirt und wenden uns 
nach der linken Längsſeite, fo treffen wir zu- 
nächſt auf die Hauptreftauration, die von einer 
Galerie umgeben iſt, unter welcher man im Freien 
ſitzen und jeden Beſucher der Ausftellung beobachten 
kann. Der Reftauration gegenüber liegt ein 
Mufikpavillon, welcher rings von gärtneriſchen 
Anlagen umgeben iſt. An die Reſtauration grenzt 
ein großer, geräumiger und luftiger Saal, welcher 
bei Sefiejjen und Congreſſen benutzt werden foll 
und bei ſchlechtem Wetter als Concertſaal dienen 
kann. Im Zuſammenhange mit dieſem Saale 
ſtehen die Bureaux des Comités, vor denen 
ch ein zierlicher, hübſch gearbeiteter, aus 
iſen gefertigter Vorbau erhebt. Auf der 
anderen Seite des Weges liegt eine kleinere 
Reftauration, die in ähnlicher Weiſe wie die 
große gebaut Mt. Hinter der Reftauration 
etwas verftedat ift das Modell eines einſtöckigen 
Arbeiterheims aus Brettern errichtet, welches Im 
Untergeſchoß zwei Stuben und eine Küche und 
im erſten Stockwerk ein kleines Dachkämmerchen 
enthält. An das Arbeiterheim ftößt eine kleinere 


achrichten aus Argene | 


wäre, mehr 


folgt ein Vortrag über 


ts RER 


aus einem Mittelbau und zwei hervorſtehenden 
Flügeln zuſammenſetzt. An der von dieſen 
Bauten umſchloſſenen! Innenfläche läuft eine 
nach innen offene Veranda entlang, in welcher 
Mühlenfteine und Maſchinentheile untergebracht 
3 In dem öftlihen hervortretenden Flügel 
nd Gegenſtände, die den Bergbau betreffen, 
untergebracht und dieſe Ausſtellung läßt 
ſchon jetzt erkennen, daß ſie ſehr intereſſante 
Gegenſtände enthält. Am Ende der linken Längs- 
feite ſtehen noch einige kleinere Pavillons, an 
denen noch fleißig gearbeitet wird. 


Wenden wir uns zu der kleineren Querfeite, welche 
von dem Eingang am weiteſten abliegt, jo ge- 
langen wir zunächſt zu einer großen nach dem 
Kusſtellungsplatze zu offenen Halle, unter welcher die 
landwirthſchaftlichen Maſchinen untergebracht find. 
Neben dieſer Halle ſteht ein eigenartiger, nicht unge- 
fälliger Pavillon, deſſen Spitze mit aufrecht ſtehenden 
verſchiedenartig gefärbten Flaſchen garnirt iſt. 
Setzen wir unſere Wanderung fort, ſo gelangen 
wir zu einem luftigen Bau aus Eiſen und Glas, 
in welchem Treibhauspflanzen und zahlreiche mit 


Goldfiſchen beſetzte Aquarien untergebracht ſind. 


. dieſem Glashauje find Anpflanzungen von 
palierobſt angelegt worden. Nun kommen wir 
auf einen Bau, deſſen Thürme, die durch auf- 
getakelte Gtengen| gekrönt werden, uns ſchon lange 
vorher aufgefallen ſind. Dieſe Kalle hat dieſelde 
Form, wie die große Maſchinenhalle und der 
eine der vorfpringenden Flügel trägt in der 


Mitte zwiſchen den Thürmen eine Erdkugel, 


während der andere ein Boot trägt. Auf dem 
Raume, der zwiſchen den beiden Flügeln und 
dem Mittelraume liegt, find Boote und Kochſee- 
kutter untergebracht worden. Diefes Gebäude 
dürfte wohl die meiſte Anziehungskraft ausüben, 
denn der Flügel mit dem Globus enthält Colonial- 
waaren und überſeeiſche Producte. Der Mittel- 
raum ijt für die Fiſchereiausſtellung beſtimmt und 
der Flügel mit dem Boote umfaßt die Ausſtellung 
der kaiſerlichen Marine, welche ſich übrigens auch 
dadurch auszeichnet, daß ſie die einzige iſt, die 
am Eröffnungstage fir und fertig fein wird. 
Wir wenden uns wieder dem Eingange zu und 


beſuchen auf dieſem Gange die ſchöne Grotte aus 


Tropfſteinen, welche unmittelbar unter dem 
Waſſerfalle liegt, der am Zuße des Ausfidts- 
thurmes nach dem künftlichen Gee herabſtürzt. Wir 
paſſiren dann die beiden Brücken, welche nach dem 
kleinen Inſelchen führen, und gelangen allmählich 
wieder nach dem Eingange, um nunmehr die- 
ſelbe Wanderung auf der rechten Seite anzu- 
treten. Hier ſtoßen wir zunächſt auf den Pavillon 
der Brauerei Englifh-Brunnen, an deſſen aus 
Kunſtſtein hergeſtellter Facade zwei ge- 
ſchmackvoll ausgeſtattete Seitenhallen anſchließen. 
Nicht gerade vortheilhaft hebt ſich von dieſem 


Bau ein an die Jahrmarktsbuden erinnerndes 


Zelt ab, welches die Aufſchrift „Rüdesheimer 
Winzerzelt“ führt. Allerdings wird man für das un- 
ſchöne Acufere durch die eigenartige geſchmachvolle 
innere Einrichtun Es ziehen ſich an 
den Wänden hübf, 


entſchädigt. 
che Lauben hin, in denen ein 
Glas Rüdesheimer vortrefflich mundet. Leider 


in antikem Stile gehalten. 
Neben dieſem Bau ſtehen zwei gefällige Pavillons, 
von denen der eine von der Firma A. Sonia, 
der andere von der Bierbrauerei Panarth er- 
baut worden ſind. Ein kleinerer Bau enthält 
eine Volksküche und eine Haushaltungsſchule und 
leitet fo zu der Ausftellung des Vereins „Frauen- 
wohl“ über, die ſich in ſehr beachtenswerther 
Weiſe präſentirt. Auch bei dieſem Bau finden 
wir einen Mittelbau mit zwei Flügeln, von 
denen der eine die Bezeichnung „Frauenfleiß“, 
der andere die Bezeichnung „Frauenarbeit“ 
führt, während der Mittelbau die Aufſchrift 
„Pavillon des kleinen Kindes“ trägt. der 
letzte Theil der rechten Längsſeite wird durch 
einige kleinere Bauten ausgefüllt, an denen zur 
Zeit noch gearbeitet wird. 

Bei allen Bauten iſt mit großer Sorgfalt jede 
ſummetriſche Anordnung, die leicht langweilig 
und ſteif wirkt, vermieden, jedes Gebäude hat 
feine Eigenart, und doch herrſcht ein ganz be- 
ftimmter Stil vor, der in jedem Gebäude zu be- 
merken iſt. Auf dieſe Weiſe wirken die Baulich- 
keiten ſehr maleriſch und ſchließen ſich harmoniſch 
einem beſtimmten Grundgedanken an. Das aber 
macht gerade auf den Beſucher einen angenehmen, 
gefälligen Eindrum. 

—— ä ———mu 


: „A. b. Tg., 
6 AB Mtl ss Danzig, 25. Mai. N.. 11.00. 
Wetterausſichten für Sonntag, 26. Mai, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken. 


* [Bur Miniſterreiſe.] Auf ſeiner Fahrt nach 
dem Durchſtichsgebiet am Montag wird der 
Candwirthſchaftsminiſter in Einlage fic) die Ver- 
treter der Deichverbände vorſtellen und danach 
fi über die Schleuſenwerke, die Regulirung der 
Elbinger Weichſel, die Verlegung der Deiche auf 
dem linken Ufer ꝛc. unterrichten laſſen. In 
Dirſchau ſteigen um 2 Uhr die Landrathe der 
Kreiſe Dirſchau und Elbing an Bord und es er- 
€ egulirung der Weichſel 
bei Pieckel, Coupirung der Nogat und die Er- 
richtung eines Eiswehres, und die Befidtigung 
bes dem Strome zunächſt liegenden Schöpfwerks 
der Falkenauer Niederung, wobei der Regierungs- 
präſident aus Marienwerder, der Landrath des 
Kreiſes Marienwerder und die Vertreter der 
Falkenauer Niederung fic) bei dem Minifter 
melden. Die Weiterfahrt geht dann über Marien- 
burg nach Tragheim, wo an Land geſtiegen und 
wahrſcheinlich die Beſichtigung der Wirthſchaften 
der Gutsbeſitzer Jacobſen und Grunau erfolgt. 
Ueber Nacht verbleibt der Minifter in Marienburg 
und fährt am Dienstag früh nach dem Jonas- 
dorfer Bruch. Nach einer Beſichtigung der Auf- 
forftungsflame erfolgt eine Fahrt durch Ortſchaften 
des kleinen Werders. 

zu unſerer Notiz in der heutigen Morgen- 
Ausgabe bemerken wir noch ergänzend, daß in 
ber Begleitung des Minifters auf der Infpicirungs- 
fahrt nach dem Durchſtichsgebiet fic ſelbſtverſtänd⸗ 
lich auch Kerr Regierungs- und Baurath Müller 
befinden wird, unter deſſen techniſcher Oberleitung 


Halle, in welcher Metallmaaren und Beleuchtungs- das große Durchſtichswerk, zum Theil von ihm ent⸗ 


anlagen ausgeſtellt ſind. Nunmehr kommen 
wir zu der großen Mafhinenhalle, weiche Bd 


worfen, bekanntlich ausgeführt und ſo glücklich 
vollendet worden ift 2 


| von lebterem ein 
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* [Bur Eröffnung der Königsberger Aus 
ſtellung] haben fih heute Morgens Herr Ober⸗ 
117 v. Goßler und heute Mittags Herr 
berbürgermeiſter Dr. Baumbach — Erſterer 
Ehrenpräſident, Letzterer Vorſitzender des weſt⸗ 
preußiſchen Ausftellungs-Comités — nach Königs- 
berg begeben. 

* [Ruder-Regatta.] Geſtern war die Melde- 
friſt für die zweite hier ſtattfindende Ruder- 
Regatta des preußiſchen Regattaverbandes abge- 
laufen. Es find von den dabei betheiligten Der- 
einen fo viele und zahlreiche Meldungen einge- 
laufen, daß alle projectirten Rennen in genügen 
der Beſetzung gefahren werden können. Geſtern 
wurden bereits die Startplätze verlooſt. 

* [Spar- und Bauverein. ] Die beiden Häufer 
am Heiligenbrunner Weg, mit deren Bau der 
hiefige Spar- und Bauverein feine Thätigkeit be- 
gonnen hat, find bis zu dem erſten Stockwerk 
ſchon vollendet. Die Käuſer ſtoßen mit der 
hinteren Front an die Bewaldung des Glacis an 
und werden mit ihren projectirten Borgärthen 
einen Schmuck der Straße bilden. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Geh. Regierungs- 
rath Suche in Bromberg iſt der Kronenorden 2. Alaffe, 
dem Geh. Regierungsrath Schmidt und den Eifen- 
bahnſecretären, Rechnungsräthen Reiſer und Wergien 
in Bromberg der Kronenorden 3. Klaſſe, den Eifen- 
bahnſecretären, Rechnungsrath Pasdowsky und 
Kanzleirath Runge, ſowie den Eiſenbahnſecretären 
Weber und Unger in Bromberg der rothe Adler 
orden 4. Klaſſe verlieben worden. 


* [Amtlihe Perſonalnachrichten.] der Reaie- 
rungs-Aſſeſſor Freiherr Caur von Rünchhofen zu 
Stolp iſt der Regierung zu Danzig, der Regierungs- 
Afiefior Schlaeger zu Oſterode i. F. der Regierung 
zu Münſter überwieſen, der bisherige Oberverwal- 
ſungsgerichtsrath Cohaus zu Berlin ift zum Genats- 
Präfiventen des Oberverwaltungsgerichts ernannt, 
dem Oberverwaltungsgerichtsrath v. Goetz zu Berlin 
ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Gtaatsdienfte 
mit Penſion bewilligt, der bisherige Ober-Rechnungs⸗ 
rath Reichenau zu Münſter iſt zum Obervermaltungs- 
gerichtsrath ernannt, dem Regierungsrath Bugiſch zu 
Münſter die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats- 
dienſte mit Penſion ertheilt, die Regierungs-Aſſeſſoren 
Dorgerloh zu Dels und Peine zu Izehoe find zu 
Regierungsräthen ernannt, der neuernannte Regie- 
rungs-Aſſeſſor Eilsberger iſt dem Polizei-Präſidium 
zu Königsberg überwieſen worden. 

* [Perjonalien beim Militär.] Domche, Divifions- 
Auditeur bei der 35. Divifion, ijt die nachgeſuchte Ent- 
laſſung aus dem Staatsdienſte mit Penſion vom 
1. September ab in Gnaden ertheilt. 

* [Perfonatien bei der Juſtiz.] Der Staatsanwalt 
Kitz in Hanau iſt zum Erſten Staatsanwalt in Derden, 
der Gerichts-Aſſeſſor Rothard in Berlin zum Staats- 
anwalt in Thorn, der Gerichts-Aſſeſſor Banning in 
Dortmund zum Staatsanwalt in Gneſen ernannt, dem 
Gerichtsſchreiber, Secretär Petraſchewitz in Tilſit 
der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

Fahnenweihe. ] Der hieſige Kirſch-Duncker'ſche 
Ortsverein der Töpfer feiert am 4 Juni d. J. im 
Aad A Gtabliffement die Weihe feiner neuen 
Bereinsfahne, 

* [Rícin - Kammer Park.] Außer dem üblichen 
Militär-Concert der Kapelle des Infanterie-Regiments 
Nr. 128 findet morgen eine Vorſtellung der berühmten 
Thurmſeilkünſtlertruppe Kolter-Talaſchus ſtatt. Es wird 
zu dieſem Zwecke in recht refpectabler Köhe ein Geil 
von dem hohen Schornſtein der Brennerei nach dem 
auf dieſer Seite belegenen Wohnhaus geſpannt und 
unter demſelben ein Schutznetz angebracht werden. 

» (Betrug.] Die unverehelichte Marie B., ehemalige 
Birthin eines verſtorbenen Kolzhändlers, erhielt ſ. 3. 


egat von 60000 Mh., wovon fie 


en Betruges beffraft, 


nach dem [épnellen Verbrauch der Erbſchaft nun wieder 


dem Strafrichter verfallen; fie iſt dieſer Tage ver⸗ 
haftet worden. da jie in 5 Fällen aufs neue betrüge- 
riſche Handlungen vollführt hat. 

[Schöffengericht ] Eine unvorſichtige Aeuferun 
brachte heute den Mödelhändler Eduard v. Glaszewsk 
von hier auf die Anklagebank. Am 22. Februar cr. 
hatte er vor dem hieſigen Schöffengericht einen Termin 


helden 
deutenden Widerſtand, 


i 
ihn, fo 91 


daß er 


Dort legte er ſich eine 
ı bei, Der Gerichtshof erkannte — 
1½ Jahre Gefängniß und 1 Woche Haft. Der Ange- 
klagte wurde ſofort in's Gefängniß abgeführt. 

Eine zweite zur Verhandlung gekommene Anhlage- 
ſache richtete ſich gegen das Schulmädchen Martha 
Wicht aus Lamenſtein wegen fahrläſſiger Brandſtiftung. 
Der kaum 15jährigen Angeklagten wurde vorgeworfen, 
am 11. Februar d. J. durch Fahrläſſigkeit einen Brand 
in dem dem Tiſchlermeiſter Ruhts in Danzig gehörigen 
Kauſe in Camenftein verurſacht zu haben, indem fie a 
dem Boden glimmende Kolzaſche ausſchüttete. A 
dem Boden iſt dadurch ein Feuer eniſtanden, das 
jedoch bald, ohne beſonderen Schaden anzurichten, von 
Kausbewohnern gelöſcht worden iſt. die Angeklagte 
hat ihre Unbedachtſamkeit in der Eile begangen. Bei 
ihrem jugendlichen Alter erkannte der Gerichtshof nur 
auf einen Verweis. 

[Polizeibericht vom 25. Mai.] Derhaftet: 14 Per- 
fonen, darunter 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Mädchen 
wegen Betruges, 1 Maler wegen Beleidigung, 7 Ob- 
dachloſe, 1 Beitler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 
1 weißes Taſchentuch. 1 Hakelhaken, 1 Dutzend gelbe 
Knöpfe und 1 Stück ſchwarzes Schnur, 1 ſchwarzer 
Glacé-Kandſchuh, 1 brauner Schulterkragen, abzuholen 
aus dem Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 


— w.wõ1—q 
Aus der Provinz. 


„Zoppot, 25. Mal. das von Herrn l- 
meiſter Kiehaupt am Snmeitabristoge lee 
mit der künftigen Badehapelle gegebene erfte 
Concert im Aurhausparke, trotz des wenig gün- 
ftigen Wetters ziemlich lebhaft beſucht, bat ſich 
vielen Beifalls zu erfreuen gehabt. Es iſt daher 
der Wunſch rege geworden, die Concerte auch an 
den folgenden Sonn- und Sefttagen bis zur 
Saiſon fortzuſetzen und dieſem Wunſche ente 
ſprechend, wird Kerr foo Be morgen bereits 


en Concert mit reichhaltigem Programm folgen 
aſſen. 

* In Stutthof wurde am 22. d. Nis. ein Darlehu e- 
haffen-Berein Naiffeiſen'ſcher Organiſation gegründek 


Als Vorſteher wurde Kerr e J. C Dahme | 
Stutthof und als deſſen Stellvertreter Gerry : 
Heber Dodenhöft- en gewählt, : 


3 n. Mai. Geftern der ge 


hielt 


chönerungsverein ſeine Generalverſammlung hier- 


feloſt ab. Kerr Hermann Gtobbe als Vorſitzender er- 
ſtattete den Geſchäftsbericht für das verfloſſene Vereins- 
ahr. Die bedeutendſten Straßen find mit Trottoirs 
derjehen worden. Weitere Cegungen von Flieſen ſtehen 
n dieſem Jahre bevor. Die Jahresausgaben betragen 
hur 26,65 Mk. und es hat die Kaffe jeht noch ein 
ermögen von 820,54 Mk. Der ſeitherige Vorſtand 
wurde wiedergewählt. Derſelbe beſteht aus den Herren: 
Brauereibefiger Hermann Stobbe (Porſitzender)⸗ Rechts- 
anwalt Streſau (Stellvertreter), Kaufmann K. Schön⸗ 
fine (Schatzmeiſter), Kaufmann Jul. Freyer (Schrift- 
hrer). 

R. Peta, 24. Mai. Ein zu beſonderer Vorſicht 
mahnender Diebftahl ift hier in der vorletzten Nacht 
verübt worden. Dem Schloſſermeiſter M. find aus der 
derſchloſſenen Werkstatt zwei Bündel Dieiriche, ein 

recheiſen, eine Zange und ein Hammer un 
worden. Der bezw. die Diebe hatten den Weg eur 
ein Fenſter genommen. Da die geftohlenen Gegenftánde 
unzweifelhaft zur Zerübung weiterer Diebſtähle dienen 
follen, ift die größte Vorſicht geboten. 

W. Elbing, 24. Mai. In der heutigen nur ſehr 
chwach beſuchten Sitzung der Gtadiverordneten- 

erſammlung referirte Herr Buchhändler Meißner 
kurz über die Proteftverfammlung gegen die Umfturz- 
vorlage. — Zur Unterhaltung der Handels. und Ge- 
werbejcule für Mädchen hat bisher der Staat einen 
Zuſchuß von 600 Mk. und bie Stadt einen ſolchen von 
300 vih. jährlich geleiſtet. Der Minifter hat ſich jet 
aber nur zu einem Staatszuſchuß von 450 Mk. jährlich 
unter der Bedingung bereit erklärt, daß die Stadt 
einen Zuſchuß in gleicher Höhe gewährt. Dem Antrage 
des Magiſtrats gemäß beſchloſſen die Stadtverordneten 
in dieſem Sinne. — Herr Lehrer Müller gedenkt einen 
Eurfus für Knabenhandarbeit und Jugendspiele in 
Königsberg durchzumachen. 
willigten für bieſen Zweck 100 Mh. 

+ Marienwerder, 24. Mai. Der Freiherr 
ar olf Heinrich Ludwig von Buddenbrock auf 
. Ottlau im hieſigen Kreiſe ift vorgeſtern in 
Berlin verſtorben. Bis zu ſeinem im Jahre 18 
erfolgten Fortzuge nach Frankfurt a. O. hat der 
Berftorbene zahlreiche Ehrenämter im hieſigen 
Kreiſe verwaltet und durch ſein biederes, offenes 
Weſen ſich in allen Geſellſchaftsſchichten viele 
Freunde erworben. Während einer Legislatur- 
eriode vertrat er den Wahlkreis Marienwerder - 
tuhm im rg 2 — dn der Nähe der neuen 
Walkmühle bei Rieſenburg wurden geftern etwa 
80.000 in der hieſigen Fiihbrutanftalt erb ütete 
Forellen in die Liebe eingeſetzt. Die Forelle 
kommt bier recht Le fort. Aud) in früheren 
Jahren ift mehrfach Forellenbrut der Liebe zuge- 
führt worden und man hat in jüngfter Zeit ſchon 
recht ſtattliche Exemplare gefangen. 
Stuhm, 23. Mai. Wie verlautet, haben die im 
tuhmer Meineidsprozef vom Schwurgericht 
übing Beruriheilten gegen das Urtheil Revifion ange- 
meldet, In Folge der fe r beträchtlichen Koſten, welche 
der Prozeß verurſacht, find die Familien der Der- 
urtheilten, welche bis dahin in aus kömmlichen Ver- 
mögensverhältniſſen lebten, vollſtändig ruinirt. 
Dt. Enlau, 24, Mai. Der Männer -Turnverein 
hielt geſtern ſeine diesjährige Generalperſammlung ab. 
In den Vorſtand wurden die Herren Conditor Heinrich 
als Vorſitzender, Lehrer Gorbei als Turnwart, Lehrer 
Rüſter als Kaſſenwart, Bahnaſſiſtent Goerke als Schrift- 
wart und Schützenhaus wirth Magendanz als Zeugwart 
. wiedergewählt. — Das für die Tage vom 6.—8. Juli 
geplante Gauturnfeft des Drewenzgaues wurde um 
eine Woche früher verlegt und findet in der Zeit vom 
29. Juni bis 1. Juli hierſelbſt ſtatt. : 
= -hh- Lauenburg, 25. Mai. Zum heute hier abge- 
haltenen Remontemarkt waren im ganzen 50 Pferd⸗ 
geeſtellt, von denen 4 durch die Commiſſion angekauft 
wurden. — In Wiesbaden iſt der frühere Rector der 
hieſigen Stadtſchule, Herr Richter, hochbetagt plötzlie 
verſtorben. Derfelbe war weit ü 
unſerer Stadt hinaus hochgeſchätzt und 
* Der (wie ſchon 
Donnerstag in Königsberg im Alter von 97 Jahren 
ejtorbene Wirkl. Geh. Rath Prof. Franz 
eumann war am 11. September 1798 ju 
Joachimsthal bei Berlin geboren, trat nach Ab- 
folvirung des Gpmnafiums 1815 als Freiwilliger 
in's Kolberger Regiment ein und empfing am 
16. Juni bei Ligny eine ſchwere Dermundung. 
Er gehörte zu den letzten fieben Beteranen, die 
unſere Zeit oft genug in Wort und Bild gefeiert 
hat. Seine gas wiſſenſchaftliche Ausbildung 
erpielt er 1817—1820 zu Berlin und Jena, pro- 
movirte 1823 an der erſtgenannten Univerfität 
und habilitirte ſich dann in Königsberg. Seitdem 
ift er dieſer Hochſchule immer treu geblieben und 
hat viel zu ihrem Rufe beigetragen. Am 10 März 
1828 wurde er auferordentiider, ein Jahr 
Miel, ordentücher Profefjor der Phnfik und 
ineralogie, Im April 1839 trat unter ihm ein 
beſonderes mathematiſch-phyuſikaliſches Seminar 
in's Leben. Franz Neumann wurde der Mittel- 


unkt einer Schule, die Mathematik und 
huſin aufs engſte miteinander verknüpfte, 
neue Methoden der Unterſuchung entdeckte 


und auf den Gebieten der Mineralogie und 
Phnfik geradezu epochemachend gewirkt hat. Die 
Schüler des genialen Lehrers — zu denen u. a. 
Bunſen, Kirchhoff, Helmholtz und andere Koryphäen 
gehörten — hatten Menſchenalter hindurch alle 
phyſikaliſchen und mathematiſchen Lehrſtühle 
Deutſchlands inne. Die Anerkennungen und 
Ehrungen, die der greiſe Gelehrte noch gelegentlich 
des Jubelfeſtes der Albertina im Sommer des 
vorigen Jahres erfuhr, ſind bekannt; unter 
anderem wurde ihm der Charakter als Wirklicher 
Geheimer Rath mit dem Prädicat Excellenz bei- 
gelegt. Seit langen Jahren war er Ritter der 
Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite, außer- 
dem ein durch Ordenszeichen und Diplome aus- 
ezeichnetes Mitglied faſt aller europäiſchen wiffen- 
chaftlichen Körperſchaften. Im Leben war er, 
wie die „K. H. 3.“ bemerkt, einer der befcei- 
denſten, liebenswürdigſten und anſpruchsloſeſten 
Männer. Seine geiſtige Friſche war dis in die 
letzte Zeit vollſtändig erhalten geblieben. 

MWehlau, 21. Mai. Der Hirt des Befibers Fedber- 
mann in 1 brachte dem 10 jährigen Giite- 


en angeblich ca. 100 M h 
ens ift verhaftet. eſſerſtiche bei. Der brutale 


Vermiſchtes 


Sagderfolg des Kaiſers. 


Der Kaiſer hat an den Commerjienrath p. 
Maufer in Oberndorf (Württemberg) am 16. > 
uus Wirihkamig folgendes Telegramm geiandt; 

„Meine hiefige Pürſche beträgt 34 Böcke, 
ohne einen zu fehlen. Ich verdanke dieſes 

Rejultat dem hervorragenden Gewehre, welches 

Sie mir zum 27. Januar geliefert haben. die 

Büchſe iſt ein ganz vorzügliches Jagdgewehr 

und hat eine erſtaunliche Raſanz. Wilhelm, I. R.“ 


Derhaftung einer Diebesbande. 
eine Bande von zwanzig Einbrechern und 
Bin in in Berlin verhaftet, darunter mehrere, 
Weide den Einbruch beim Probſt Aßmann, über 
wit einer Zeit berichtet haben, ausgeführt 


— — 


Aunſtſchlöſſer⸗ 


Die Stadtverordneten be- 


ere 


telegraphiſch gemeldet) 


von Berlin, Charlottenburg 
Nachts Einbrüche in feineren Häuſern ausführte 
und dort baares Geld, Werthpapiere und Gold- 
und Silberſachen raubte. Ihr widerſtanden weder 
Sicherheitsketten noch eiſerne 


Thüren oder Geldſchränke; alles wurde kunft- 


gerecht oder gewaltſam geöffnet und felbft Hunde 


ſchützten nicht vor dem unheimlichen nächtlichen 
Beſuche. Der Werth der bis jetzt in etwa 30 Fällen 
ermittelten Beute mag ſich auf 100000 Ith. 
belaufen. Den größten Theil des Silbergeräths und 
Goldes haben die zur Bande gehörigen Kehler 
eingeſchmolzen, darunter leider auch das Kreuz 
des Biſchofs Aßmann, das nebſt Kette und Ring 
in der Wohnung eines der Hauptthater, Radehky, 
zertrümmert wurde. Die in den Stücken be- 
findlichen Reliquien wurden einfach fortgeworfen. 
Radekhy wurde Sonntag früh von Criminal- 
beamten, welche die Nacht hindurch in feiner 
Wohnung geſeſſen hatten, fefigenommen, als er 
gerade vom „Geſchäft“ kam und für etwa 2000 
Mark „Sohre“ in feinen Taſchen hatte. Am 
Abend zuvor war der Anführer der Bande, 
Mechaniker Seibt, bei einem der Kehler feit- 
genommen worden. Nach und nach ſind 
dann die übrigen Mitglieder der Bande 
dingfeſt gemacht. Bei den . ift 
ein ganzes Arfenal von Diebeswerkjeugen gefunden, 
fo kunſtvoll und reichhaltig, wie es bisher 
bei Berliner Einbrechern noch nicht vorgekommen 
iſt. Alle dieſe Sachen find von Seibt und Ra- 
detzky ſelbſt gefertigt und werden ſpäter das 
Criminal-Muſeum zieren. Ferner find Gold- und 
Silberſachen, zum Theil zerbrochen, Brillanten und 
andere Edelſteine, werthvolle Stöcke und Schirme, 
Pelze und Ueberzieher gefunden, deren Sichtung 
noch einiger Zeit bedarf. In der Drecdislermerk- 
ftatt eines Hehlers wurde unter mehreren Baum- 
ſtümpfen einer gefunden, der einen nicht wahr- 
nehmbaren Derfatu hatte. In dem ausgehöhl- 
ten Stamme befanden ſich 4300 Mk., die einem 
ausgeraubten Arnheim entſtammten. Die Nach- 
forſchungen werden noch fortgeſetzt. 


Selbſtmord eines Bankiers. 
Stargard, 25. Mai. (Telegramm.) Der Bankier 
Marcus Abel wurde geſtern unweit ſeines 
Gutes bel Landsberg in der Warthe als Leiche 
gefunden. Nach dem „Berl. Tagebl.“ liegt Selbſt⸗ 
mord vor. 


Hinrichtung. 

Frankfurt a. d. O., 25. Mal. (Telegramm.) 
der wegen Ermordung des Brennereiarbeiters 
3alíhe zum Tode verurtheilte Koſſätenſohn 
Scheuer iſt heute durch den Scharfrichter Neindel 
hingerichtet worden. 


Diſtanzritt. 


Seidnitz, 24. Mai. Heute Dormittag 10 Uhr 
find die erſten fünf Offiziere, darunter zwei 
preußiſche, zum Diſtanzritt von Seidnitz nach 
Leipzig aufgebrochen. Im ganzen ſtarten 31 
Gruppen, welche in halbſtündigen Zwiſchenräumen 
auf einander folgen. E (W. T.) 


Feuersbrunſt. 
Petersburg, 24, Mai. In der Stadt Wiſchn 
Wolotſhek, Gouvernement Twer, wüthete eine 
heftige Feversbrunſt. Gegen 200 Häuſer des 
mſten Theiles der Stadt 


Perfonen find obdachlos. Die Kaufleute erlitten 


große Berlufte. Der Schaden ift fer bedeutend. | a 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 25. Mai. 

Das. Abgeordnetenhaus erledigte heute eine 
größere Zahl kleinerer Vorlagen in dritter 
Leſung. Eine größere Debatte rief nur die 
Communalabgaben-Novelle betreffend die Be- 
feitigung der Doppelbeftzuerung der Einkommen 
aus außerpreußiſchem Beſitz hervor. 

Abg. Dr. Kammacher (nat. -lib.) befürwortet 
eine reichsgeſetzliche Regelung der Materie; auch 
n den anderen Bundesſtaaten follten ähnliche 

eſtimmungen eingeführt werden. 

Sinan3minifter Dr. Miquel: An der Anregung 
dazu ſoll es im Bundesrathe nicht fehlen, aber 
ich verſpreche mir keinen Erfolg davon, denn die 
Schwierigkeiten find ſehr große. die Communal- 
beſteuerung iſt in den einzelnen Staaten eine zu 
verſchiedene. Es würde zunächſt immer eines 
einheitlichen Einſchätzungsverfahrens bedürfen. 

Hierauf wurde eine Reihe Petitionen von 
lokalem Intereſſe erledigt u. a. auch die Petition 
des Pfarrers Schimanski wegen Ertheilung des 
Religionsunterrichtes an polniſche Kinder in ihrer 
Mutterfprahe. die Commilfion hat beſchloſſen, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Dr. Rudolphi (Centr.) befürwortet ſehr 
eifrig, die Petition der Regierung zur Berück- 
ſichtigung zu überweiſen. 

Bon den Tribünen wird während der Rede 
Dr. Rudolphis mehrfach mit den Händen Beifall 
geklatſcht. 

Dice präſident Irhr. v. Heereman bittet das 
Klatſchen zu unterlaſſen, da er ſonſt genöthigt 
ſein würde, die Tribünen räumen zu laſſen. 

Der Regierungscommiffar erklärt ſich für den 
Vorſchlag der Commiſion. 

Abg. Motty (Pole) tritt warm für den Antrag 
Rubolphi ein. 


Berlin, 25. Mai. Wie ein Telegramm aus 
Paris meldet, hat die dortige Akademie Pro- 
feſſor Mommien zum auswärtigen Ehrenmitgliede 
ernannt. 

— Graf Caprivi iſt geftern aus Montreux nach 
Berlin abgereiſt. 

Poſen, 25. Mai. Die polniſchen Comitémit- 
glieder der Pofener Provinzial - Gewerbeaus- 
ftellung haben erklärt, daß fie an der morgen 
ftattfindenden Eröffnungsfeier und dem Feſteſſen 
nicht Theil nehmen werden, weil polniſche Trink- 
ſprüche nicht zugelaſſen ſind. 

Wien, 25. Mal. Der Bicebürgermeifter Dr. Lueger 


hat in der geſtrigen Sitzung des Gemeinderathes 


erklärt, daß er den deutſchen Schulverein deshalb 
nicht im Namen der Stadt begrüßt habe, weil er 
ein Feind des deutſchen Schulvereins ſel. 

Paris, 25. Mal. Aus Majunge wird ge 


meldet: Die Brigade Metzinger bal Zrabengg | Tal — Cartons 


Die Geſellſchaft hat mehrere Monate die vor- 
nehmeren Diertel 
und Schöneberg in Schrecken verſetzt, indem ſie 


d eingeäſchert. Viele 


n 


> ae 
ey 


* 


beſetzt und umgangen. der Platz wurde ohne 


Kriege bekannten Kriegsberichterſtatter Ruſſel. 


Standesamt vom 25. Mai. 


Geburten: Buchhalter Max Semrau, S. — Schuh- 

macher Anton Stenzell, S. — Arbeiter Auguſt 
Gjarnedii, S. — Nieter Franziskus Kluck, T. 
Kaufmann Wilhelm Bahlinger, T. — Schuhmacher- 
eſelle Heinrich Banthau, S. — Geprüfter Keizer 
etrand Bernet, T. — Seefahrer Georg Michels, ©. 
— Schiffszimmergeſelle Martin Fröſe, T. — Magazin- 
Auffeher Hermann Kohn, T. — Stellmachergeſelle 
Friedrich Teppke, T. 

Kufgebote: Adminiſtrator Paul Emil Alexander 
Wolff zu Steinort und Johanna Wieczoreck hier. — 
Dekonom Wilhelm Karl Ludwig Ziemann und Helene 
Luiſe Warkentin, geb. Regehr, zu Klein Lichtenau. — 
Maurergeſelle Franz Ignowski und Johanna Pior- 
kowski hier. — Schmiedegeſelle Guftav Mai und 
Joſephine Wloch hier. 

Heirathen: Schloſſergeſ. Max Waldemar Haack und 
Bertha Gdanietz. — Zimmergeſelle Paul Wrage und 
Augufte Potulshi. — Nieter Johannes Czarnecki und 
Selma Schumacher. — Arbeiter Auguft Seitz und 
Julianne Cepinsha. — Arb. Johann Joſeph Patoka 
und Johanna Gloſicki, geb. Hallmann alias Herrmann, 
— Schiffseigner Wilhelm Karp und Bertha Geſchke 
in Thorn. 


Todesfälle: Wittwe Wilhelmine Happke, geb. Geek, 
e T. des Arbeiters Otto Herb, 5 M. — S. 
des Arbeiters Bernhard Moeller, 8 W. — Wittwe 
Julianne Nonnenhübel, geb. Nawrotzki, 81 J. — ©. 
des Zimmergeſellen Auguft Witkowski, 10 M. — 
S. des Grenjauffehers a. D. Karl Lehmann, 4 R. — 
S. d. Barbiers Johann Tróber, 4 M. — Maurer 
Ferdinand Dirks, 46 J. — S. des Tiſchlergeſellen 
Alfred Hildebrandt, 4 W. — Unehelich: 1 C. 1% 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 25. Mai. 


Arm. Gold- 
157,50 158,25 Rente 1894 


: Ers.v.23} 
Weizen, gelb 
Mai 
Geptbr... 

Roggen 
Mai 


Stamm-A. 
Ruſſſſche > 


5% 
e 


- | 14450) — 
Disc.-Com. 220,90 219,75 
196.10 194,50 


246,90 245,75 


— eingenommen. 

London, 25. Mai. Die Königin Victoria hat 
geſtern anläßlich ihres Geburtstages mehrere 
Künſtler und Schriftſteller in den Adelsſtand er- 
hoben, u. a. den berühmten Tragöden Henri 
Irving und den aus dem ruſſiſchen und franzöſiſchen 


* PR ie 
¿a börfe: 


Fonds 
ieee Danzig, 25. Mai. id 
tr ibemarkt. { + De Norſtein.) Wetter: ſchön. i 
Weizen heute in matterer Tendenz und Preiſe 2 JUL 
niedriger. Bezahlt wurde für inländifhen hochbunt 
772 Gr. 156 M, Sommer 772 Gr. 156 t, für poln. 
zum Tranſit hochbunt 758 Gr. 125 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth Geruch 692 Gr. 97 M, roth 734 Gr. 
107 M, 737 Gr. 110 M, 740, 745 und 750 Gr, 111 
M. 756 Gr. 112 JUL per Tonne. Termine: Mai zum 
freien Verkehr 160 M Br., 159 JUL Gd., tranſit 124 ½ 
JU Br., 123 ½½ M Gd., Diai-Juni im» freien Derkehr 
160 M Br., 159 M Gd. tranfit 1241), JUL Br., 1231/ 
M Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 159 M bez., 
tranfit 124 M Br., 123 JU Gd., Geptember-Oktober 
zum freien Verkehr 158 M bez., tranfit 124 M Br., 
123 Gd. Regulirungspreis zum freien Derkehr 
157 M, tranfii 123 M. ; 
Roggen flau und gleichfalls 2 M niedriger. Bezahlt 
iſt inländiſcher 708 Gr. 130 JU, 697 Gr. 134 M, 
polniſcher zum Tranſit 720 Gr. 98 M, ruſſiſcher zum 
Tranſit 738 Gr. 97 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine: Mai infánd. 133½ WM Br., 133 JU 6b., 
unterpolniſch 98½ JM Br., 97% MM Gb, Mai-Juni 
inländ. 133½ M Br., 133 M Gd., unterpoln 98 ½ Jt 
Br., 97, JA Gd., Juni-Juli inland. 133¼ M Br., 
33 M Gd., unterpoln. 98½ M Br., 97½ JA Gd. 
Geptember-Ohtober inland. 137½ M bez., meg e 
102½ M bez. Regulirungspreis inländiſch 133 JUL. 
unterpolniſch 98 M, tranfit 97 JU. 

Gerfte ohne Handel. — Hafer inland. 117½ M per 
Tonne bezahlt. — Miden poln. zum Zranjit 72 M 
per Tonne gehandelt. — Cupinen polniſche zum Tranfit 
blaue 43 JUL per Tonne bezahlt. — Spiritus felt, 
etwas höher, contingentirier loco 561/, M Gd., Mai 
561/, M Gd., nicht contingentirter 361/, M Gd., Mai 
36 / JU Gd. 


Berliner Biehmarkt, 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31a.) 

Berlin, 25. Mai. Rinder, Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3963 Stück. Tendenz: Die Preife jogen an in 
Folge des ſchwachen Auftriebes. Es war ein reges 
Erportgefhäft. der Auftrieb wurde ausverkauft. 
Bezahlt wurde für 1. Qualität 58—60 JW, 2. Qualität 
51—56 M, 3, Qual. 44-50 AM, 4. Qual. 38-42 JUL 
per 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 7458 Stück, 
darunter 245 Stück Bakonier. Tendenz: Schleppendes 
Geſchäft. In inländiſcher Waare wurde der Markt 
geräumt. Bahonier blieben nmſatzlos. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 43-44 JU, 2. Qual. 41—42 M, 3, Qual, 
38—40 M per 100 Pfb. mit 20% Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1608 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 60—62 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 56—59 Pf., 3. Qualität 48—58 Pf. per 
Pfund Sleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 9097 Stück. 
Tendenz: Das Geſchäft war anfangs langſam, beſſerte 
fih dann etwas, doch wurde der Markt kaum ge 
räumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 47—50 Pf., 
befte Lämmer bis 54 Pf., 2. Qual. 45—46 Pf. per Pfd. 
Fleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 

a er, 24. Mai. Wind: RRO. 
serge onde (S.), Cintner, Hull, Kohlen. 
Gejegelt: Arthur = ashe, Stettin, Koll. — 
eria lensburg (via Königsberg! 
Woburg, Zucker. < 


25, Mat. Wind: NNW. 
Angekommen: Zamilien, Rasmuffen, Fredrikftadt, 
Steine. — Humber (SD.), Newton, Hull, Güter. — 
Hercules (SD.), Gohrbandt, Sunderland, Kohlen. 
Geſegelt: Eliſe und Anna, Witt, Kolberg, Getreide 
— Fleetwing, Dell. Bain, Havre, Holz. — Lambertus 
Kermannus, Kort, Memel, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. — Wind. Wetter. | zer 
| | - 
Bellmullet 763 W 2 halb bed. | 12 
Aberdeen 763 | GD 1 Nebel 7 
Chriſtianſund 762 |RNO 4 Nebel 10 
Kopenhagen 760 Nm 2 Dunit 12 
Stockholm 757 SO 2 bedecht 14 
Haparanda 762 d 6 wolkig 5 
Petersburg — — — 5 = 
Moskau 764 |OSO 1 wolkenlos] 17 
CorkQueenstown| 764 | NRW 3 heiter 13 
herbourg 761 [NRO  3|bededit 11 
elder 762 ¡RO 4 Nebel 9 
yit 761 | RW I dunſt 9 
Hamburg 761 INND 2 wolkig 11 
Swinemünde 761 [N 1 wolkenlos] 12 
Neufahrwaſſer 760 ſtill — wolkenlos 18 
Memel 758 w 2 Regen 13 
Paris 759 | ſtill — wolkig 13 
Münſter 759 !NND 2 Dunſt 12 
Karlsruhe 757 O 2 bedecht 15 | 
Wiesbaden 758 | ND 1 wolkig 16 
Münden 758 | SD 1ihalb bed. | 13 
Chemnitz 759 ſtill — wolkig 16 
Berlin 760 SO 2 ſwolkenlos 18 
Wien 158 ſtill — halb bed. 13 
Breslau 760 SO 1 wolkenlos] 14 
Ile d'Aig 760 NNW 4 \bedeckt 
Nina 760 O 3 Regen 11 
Trieſt 761 |DOSD 1|bedeckt 17 


1) Geftern Bormittag Gewitter. 

Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 
7= fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Unterſchied des höchſten und niedrigſten Luft- 
druckes über Europa beträgt kaum 10 Millim. Ein 
bnrometriſches Magimum liegt auf dem Ocean pa 
von den britifhen Inſeln, während über Frankrei 
und Deutſchland der Luftdruck verhältnißmäßig am 
niedrigſten iſt. In Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung theilweiſe heiter, an der 
Küſte ielfach neblig; die Temperatur außer in den 
weſtlichen Gebietstheilen über dem Mittelwerthe; an 
der oſtpreußiſchen Küſte iſt ziemlich viel Regen ge- 
fallen; zu Königsberg 20 Millim. Im weſtdeutſchen 
Binnenlande, ſowie im centralen und nordweſtlichen 
Frankreich fanden Gewitter ſtatt. Abkühlung dem- 
nächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Neterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 
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ER 1enid Be eit, 
welchem die kräftigſte Conſtitutſon unterliegt, 
find die fortwährend im Wachſen begriſſenen 
Krankheiten des Nervenſyſtems. 1 5 leichten 
Symptomen ſchleichen ſich dieſelben in die Contin 
tion und enden häufig mit Melancholie, Tieffinn, 
Blödſinn, Wahnſinn und Selbſtmord. Als zu- 
verläſſiges Mittel bet allen heilbaren Cungen-, 
Nerven- und Rückenmarksleiden bewährt fic, 
wie nachſtehende Zeugniſſe wiederum auf das 
klarſte beweiſen, die Sanjſana- Heilmethode. Herr 
Franz Schwab, Gerichts-Beamter zu Laun 
(Böhmen), ſchreibt: An die Direction der Ganjana- 
Company zu Egham (England). 

Hochgeehrte Direction! Erlaube mir, Sie zu be 
nachrichtigen, daß bei mir jetzt vollſtändige Geneſung 
eingetreten iſt. Indem ich Ihnen für die Wiederher · 
ſtellung meiner Gefundheit meinen größten Dank aus» 
ſpreche, werde ich ſtets bemüht fein, jeden Leidenden 
auf das erfolgreiche Wirken Ihres Inſtitutes aufmerk- 
ſam zu machen. Ich habe gar nicht daran glauben 
wollen, daß es überhaupt noch möglich wäre, meine 
veralteten, eingewurzelten Uebelſtände heilen zu können 
Der hochgeehrten Direction für die mir zu Theil ge. 
wordene Mühe nochmals höflich dankend, erlaube mite, 
mich mit größeſter Hochachtung zu unterzeichnen als 
Ihr ergebener i Franz Schwab. 

Ferner ſchreibt Fräulein Marie Linek zu 
Klodnitz (Poft Coſel). An die Direction der 
Ganjana-Gompann zu Egham (England). 

Kochgeehrte Direction! Im frohen Gefühl der end- 
lich wiedererlangten Geſundheit erkenne ich mit Freuden 
an, daß ich nur Ihrer fo ausgezeichneten, unermüdeten 
Sorgfalt die Erneuerung meines Dajeins zu verdanken 
habe. Jede Freude, die mir das Leben noch bietet, 
wird mich daran erinnern, wie ſehr ich Ihnen ver. 
am bin, und die Hochachtung beende, mit der 
ch verharre Ihre dankbare arie Cinek. 

Die Sanjana-Heilmethode beweiſt fic) von ¿ue 
verläſſiger Wirkung bei allen beilbaren Lungen. 
Nerven- und Rückenmarksleiden. Man bezieht diefeg 
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berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koften- 
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frei durch den Gecretair der Sanjana-Compann, 


errn Hermann Dege zu Leipzig. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 
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laudwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen 


Pe 


$ 

Beladen waren die dieswöchigen 345 Waggons | den und 130000 Ars. in der entſprechenden Woche 
mit 60 Tonnen Weizen, 40 Tonnen Gerfte, 120 | des vorigen Jahres. In Newnork ſtieg Weizen bei 
Tonnen Hafer, 20 Tonnen Erbſen und 20 Tonnen obe Aufregung des Marktes ca. 9 Cents, Mais 
Bohnen vom Inlande und 1 Tonnen Weizen, 3 Cents und Mehl 20 Cents. — die engliſchen 
390 Tonnen Roggen, 90 Tonnen Gerfte, 10 Tonnen ] Märkte nehmen eine ſehr feſte Haltung an, und 
Hafer, 20 Tonnen Erbſen, 40 Tonnen Bohnen, | London notirte die Wochenſteigerung von Weizen und 
20 Tonnen Widen, 50 Tonnen Delfaaten, 40 Tonnen hl bereits am Montag mit 1—11/ Sh. — Auch die 
Delhumen, 20 Tonnen Lupinen, 10 Zonnnen rliner Börſe iſt in dieſer Woche aus ihrer bis- 
Mais, 10 Tonnen Hirfe und 630 Tonnen Kleie gen, verhältnißmäßig apathiſchen Stimmung auf- 
vom Auslande. — Im Getreidehandel haben dieſe ört und nahm an der Hauffebewegung lebhaften 
Woche tägliche ſtarke Steigerungen ſtattgefunden, die heil. Weizen wurde geſtern ſeit acht Tagen 
zuletzt fo bedeutende Dimenfionen annahmen, daß der Mai 8 Mark und per September *. = 
Weltmarkt in eine feit langer Zeit nicht erfahrene, faſt er gehandelt, u Shy Roggen per Mai i 1 
fieberhafte Erregung gerieth und die Preiſe fprung- | und per September 8 M anzog. — Der hieſige Markt 
weiſe in die Höhe ſchnellten. Die beträchtliche Abnahme folgte den von auswärts gegebenen Anregungen, doch 
der Beſtände in den conſumirenden wie producirenden J behielt das Geſchäft feinen Conſumcharahter bei. Denn 
Ländern ſowie die gegenwärtig zum i mangelhaft | n ch auch unter dem Ei-fluß der Welthauſſe das 


einjelt an den Markt, und auch das Angebot 
Polen und Rußland wurde Biken * 
waare wurde zu Conſumzwecͤken lebhaft begehrt und 
erzielte in allen Gattungen 8 M höhere Preiſe. Die 
Steigerung von Terminroggen war etwas geringer 
und beichränkte ſich auf 4-6 M. Gekündigt wurden 
150 Tonnen. Regulirungspreis inländiſch 127—135 M, 
unterpolniſch 93—100 M, tranfit 92—99 M. 


der Woche 
n Mel a. 24 Tai beaſtet niedrigfter 
1 


re 
128 M 134/,M 134/24 128 JM 
Rogg. untpl. 93 M 99 M 99 M 93 M 


Mai-Juni 
Roggen in 128 M 134 M 134 m 128½ 


Mai-Juni 


Danzig, den 25. Mai. 
(Dor ber Börſe.) 

„ Morchen-Beriht. Die — dem letzten Bericht 
fer täglich ſtattgefundenen, zeitweiſe * ergiebigen 

iederſchläge ſind dem Wachsthum und Gedeihen aller 
Saaten jedenfalls von höchſtem Nutzen geweſen und 
dürften auch noch ſtellenweiſe manchen Schaden, den 
das Wintergetreide erlitten, vermindern. Trotz dieſer 
gegenwärtigen Gunſt der Witterung in einem großen 
Theile Europas haben ſich vorläufig noch die Klagen 
Über die Ausfichten für die Winterſaaten vermehrt 
und nehmen beſonders in Nordamerika einen 
ernſthaften Charakter an. Kaltes Wetter und Zroft- 
ſchäden trugen dort zur Beunruhigung der Ge- 
müther bei. Aus Rußland ſind die Nachrichten über 
den Saatenſland ebenfalls im ganzen wenig günftig, 
wenn auch in einem ſo großen Lande natürlich die 


Mai 
Roggen inl. 
Mai 


wenn 
e 4 Aber beurtheilten Ernteausfihten haben endlich die Specu- J Mißverhältniß unferer Preiſe zum Auslande abzu- Rogg, untpl, 93 M 99 M 9 u 93 

Becken. Beeigneno jr Se Aulafuna Der Coge | talon wahgerufen und qu enero, ial der | [Quien bean, ice Semadbisner bee et | Sum ul $ 
i das verhalten ber Landleute, bie mit Aner- entbebriem Eingreifen veranlaßt. Der weitere Per- dorthin heine Rentabilität dar. Effective Waare ift feit Rogg. int. 129/20 IM 13½ % 130 4 
bietungen von Waare ſehr ſpärlich vorgehen. — Jn | lauf der Preisgeftaltung wird durch das Wetter ger Woche 6—7 JU höher gegangen. Auf Termine | Juni-Zuli 
Frankreich iff das Wetter auch kalt gewejen, doch] und die Aufnahme beftimmt werden, die die fehr ang Weizen zum freien Verkehr 8 M. gee Rogg. untpl. 95½ M 99 M 99 M 95 M 
fürchtet man nicht, daß allgemeine, ernfte Schäden da- | großen, auf Europa ſchwimmenden Quantitäten | ¿em Zranfit per Frühjahr und Sommer 6½ M, Gept.-Oht, 
durch entſtanden find. — Gleichlautend find bie Be- | Weizen bei ihrer Ankunft finden werden. Uebrigens | Pe „M. mehr. — Gehandelt | Rogg. inl. 133½ M 139 M 139 M 13% M 
richte von England. Man nimmt nicht an, daß das | iit man vielfach der Anſicht, daß in der jetzigen Be- mi roth _ 729 Gr. 150 ra Sept.-Oht. 
Getreide, wohl aber die Obſtbäume und Hopfen durch] wegung des Getreidehandels der bedeutende Ausfall, 15 nn 150—155 M, hochbunt | Rogg. untp. 99 M 103 1 103 M 99 m 
die kältere Temperatur gelitten haben. — Das | den die letzte amerikaniſche Maisernte ka auf- F 788 . =. 726 „ 206 os Gerjte hatte kleines Geſchäft zu feften Preijen, ohne 
Kusſehen der Saaten in Rumänien iſt fort-] weiſt, einen weſentlichen Factor bildet. — Die Ver- 157—159 ‚ weiß W 753 Gr. 119 M. hocbunt | ledoch an der erregten Steigerung von Weizen und 


dauernd zufriedenſtellend. — In Defterreih-Ungarn 
hoffen die Beſitzer eine mäßig gute Weizenernte 
ſichern zu können. — In Argentinien blieben die Ber- 
ſchiffungen, wie letzthin berichtet, ſchwächer. Die Mais- 
ernte wird gelobt, und nur in einem Theile der Pro- 
Binz; Buenos Ayres haben heftige Regenfälle fie beein- 
krächtigt. — Bulgarien war mit dem Stande der 
Winterſaaten zufrieden, nur Sommergetreide ift wegen 
ürre in der Entwickelung zurückgeblieben. — Die 


ladungen von Brodſtoffen waren in der letzten Woche 
149.000 Ars. geringer als in der vorher Spenden EN 
beliefen fit) auf 1170000 Ars. gegen 13 9 000 £ 
vor acht Tagen und 971000 Ars. vor einem Jahre. 2 
luden ab: Amerika und Canada 276 000 Qrs., Nuß ⸗ 
land und das Schwarze Meer 559 000 Qrs., Argentinien 
184000 Qrs., Indien 64000 Ars. und die übrig 
Länder 87000 Ars. Käufer waren: England direct 
und als Ordrehäfen 505 000 rs, Frankreich 

eulſchland 


Roggen in entſprechendem Maße zu participiren, Di 
Frage für Futtergerſte dauert fort. Gehandelt ne 
Inländiſche große mit Geruch 638—662 Gr. 105 M. 
Ruſſiſch oy Tranſit 603-644 Gr. 78—82 M, hell 
635 Gr. 84 M. — Hafer inländiſch 110—118 — 
en 0.101 gine e M,. poln. zum Tranfit 
weiße Koch- graue Koch- 101 M. Golderbie 

JUL, Mittel- 95 M, Futter- 89 — . 


90 M. — Wik: 1 
Dr Tranſit 70—80 . — Pferdcbohnen inland 110 
95—98 


25 JU. Ruſſiſch ¿um Tranſit roth 
88—104 JU, roth 703—754 Gr. 


ufubren am biefigen Markt hielten fih fo ziemlich | 95000 Ars. Belgien, Holland und d is 112 M, polniſche zum Tranſit — 

auf dem letztwöchigen Niveau. Bon den Kahnladungen Ars. Jtalien, Spanien, Portugal hi 5 der Woche | Schweinebohnen poln, zum Tranſit 86 M. — Mais 

ird wie yo une: 2 hierher Beftimmung | Priementano... 96 VOY Ars. - DRARPINIADIEN. <a a 45.24 m bite. e 22 0 ea o Eupinen en jum 
ee \ 1 ra grobe 3.371), 8 , grobe 34 


=, pe * a es ob -3,25- 8 
Spiritus. Die inzwiſchen bereits 


04000 Ars. Weize Weizen 25 MM 


Tran 1 
> etrua am 2 ar 61 ae a 
* Sagen, | nad Großbritannien direct, 1741000 Ars. 3,20 . 


rl 118% 125 M 1 19% u 


ai-Juni 


—— Bnfambe und 243 Tonnen Weizen, 612 nad) dem 


d Continent: direct und 2 940 000 Srs. an Ordre — | Weizen .f. B. 153 M 161 M 161 M 154,44 P inti ftattgefundenen, 

Tonnen Geríte und 83 Tonnen Grbjen vom ; 2 Weizen z. f. D. 2 von den Börſen als wahrſcheinlich vorausge a 

gufammen 1175 Tonnen gegen glei 1884 er an 000 Ars. am 13. Mai 1895 und 5920000 | Mai-Juni nahme des neuen Branntweinfteuergefehes rt — 

etreibe in 1894 und nnen in a Jer 2 4 90 1. Mai 1894. — Die Diſible fupply der Der- Weizenz. Trſ. 118½ M 125 M 125 M 1191/M Reichstag, von der man ſich eine Hebung des Exports 

iſenbahn trafen mit Getreide, Saaten un eie hier 1 863 Staaten nach officieller Schätzung iſt 21 Mai cr. ent verípridit, hat während der Woche eine fortdauernde 

ein: ; ee mit 56 484000 Bufhels Weizen gegen 62 044 000 gleich- um .J. D. 153 M 161 M 161 JM 15½½ | Befeftigung des Artikels herbeigeführt. Unſer Markt 

Waggons vom vom zeitig in 1894 und 71 526 000 in 1893 angegeben. Die Sunt-3 uti ließt loco und per Mai 1/ M höher als vorige 

Inlande Auslande Abnahme gegen die vorhergehende Woche ergab Weizenz. Tri. 118½ H 125 JU 125 M 119 ½¼ loco Waare 50 Pf. und 

in dieſer Woche 35 26 319 3139000 Bufhels gegenüber 1467000 in 1894 und | Septbr.-Oht, . M höher bezahlt wurden. 

in ber vorhergehenden 1156 000 in 1893. Die Ausfuhr der Bereinigten Staaten [Weizen z. f. D. 152 M 160 M 160 M 153 M aren wie folgt: Contingen- 

a. — —.. = > 333 Bezug in bes ere am = =e y 17 anes 7 MM 125 u 128 u 1184.44 > Per mat 85056 % 
* 3 % na rofibritannien un na em eljenz. Trf. 11 — 

PA 1893. . 297 98 131 Continent — gegen 211000 Ars. in der vorhergehen- - co 35-36 JU Ob. 2 

129 


Roggen in inländiſcher Waare kam nur ganz ver- 


3 Berliner Fondsbörſe vom 24, Mai. ae, Reco 

5 apitalsmarkt wies ziemlich gute Haltung auf für heimiſche folide Anlagen bei regelmäßigen Um- feftigt. Franzoſen nach ſchwachem Beginn feſter wie Combarden; ſchweizeriſche Bahnen etwas hö 

— Deutſche Reichs- und preußiſche 2 Anleihen waren etwas billiger erhältlich. e feiten | italienifche leicht N eihmädit, öſterreichiſche gut behauptet. Inländiſche Eifenbahnactien theils ſchwächer, helle 
ins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand gut behaupten und blieben auch feft im weiteren Berlauf. | feft. Bankactien lagen feft. Induftriepapiere im allgemeinen feft und gut behauptet. Don den Montanwerthen 

Staliener etwas höher, ungariſche Goldrente feft, Merikaner wenig verändert. Der Privatdiscont wurde mit | wurden Kohlenactien etwas gedrückt, Hüttenactien etwas befjer bezahlt. 

V/g X notirt. Auf internationalem Gebiet waren $ erreichiſche Creditactien anfangs ſchwach, ſchloſſen aber!“ 


Türk. Abmin.- Anleihe | 5 | 100,50 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 120,50] 1. Zinſen vom Staate gar. D. v.:1894- | Bresl. Discontobank . | 116,20] 61/, | Allgem. Eiektric.-Gef. , 
Türk. conv. ! SAMLE db — | 26,25 Ruff. Central- ur 5 | — | Thronpr. Rud.-Bahn. | — | — | Dansiger Privatbank.) — |8 |Hamb. Amer. Packetf. 1103/25] 0 
Deutſche Fonds 
Deutjche Reichs- Anteihe 4, | 10680 | eevee Geld pb. 3 8890 CCC 
. erbiſche Gold-Pfdbr. dis 12 1 Is Deſterr. Franz-St. — e. Gen de |. * Hai 
bo nec 3½ | 105,00 2 e 5 | 6975 Lotterie Anleihen. 1 Bo, Rordweftbahn 5½ | 140,00] do. Bank. . . 194.50 9 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. do. 3 98,40 do. neue Rente. 5 70,10 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 144,40 do. Lit. B. 5% = do. Effecten u. W. 118,00 | 61/, Div, 1894 
Ronjolidirte Anleihe. 4 106,30 Griech. Goldanl. v. 1893 | 5 35,30 | Baier. Pram.-Anleihe | 4 - 153,75 ichenb.-Pardub. 4% | — do. Grdid-B.-Act. | 130,25 7 Dortm.Union-Gt.-Prier.| 72 
do. do. 3½ 1905,00 | Mepic. Anl. auf. v. 1890 | 6 89,50 | Braunſchw. Pr. Ant. | — | 10940 | +Rufj. Staatsbahnen. — | — do. Reichsbank. . | 161,00 | 625 Dortm. Union m. e 0 
do. do. 3 3890| do. Gifenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 31/,| 127,50 | Ruff. Giidweftbahn .|— | — do. Hnpoth.-Bank. | 129,25] 7 | Gelfenhirdhen Bergw 168,80 6 
Staats- uldfheine . | 31/,| 101,00 (1 eſtr. = 20,40 4) | 5 76,00 — 50 Thlr.-Cooſe. 3 148,10 weiz. Unionb. +. . | — 96,50 | Disconto-Command. . 219,75 8 Königs- u. Caurahütte 13750| 4 
ſtpreuß. Prov.-Oblig. | 31/,| 101,90 Röm.Il.-VIIL.Ger.(gar) | 4 85,90 | Köln-Mind. Pr.-S. . 3½ 144,10 | do. Meftb.. . .|— — | deutſche Rationalb. . | 113,80 | 61/, Gtolberg, 3ink 50,00 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 3½ 102, 10 Römiſche Stadt-Oblig 4 92,20 | Ciibecher Präm.-Anl. 3½ 136,10] Güdöfterr, Combard . | — | 41,50 Gothaer Grunbder.-Bh. | 133,00 do. Gt.-Pr. > 128.10 — 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 an | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 57,00 | Defterr. Coofe 1884 3, | — arſchau- Wien . . — | 274,50 | Hamb. Commer}. - BR. | 12,10 6 | Dictoria-$iitte . . ¿| — | — 
Landjc). Centr.-Pidbr. | 31, | 103,00 | Buenos Aires Provinz. fr. do. Cred.-C. v. 1858 | — Hamb. Hnpoth.- Bank. 163,00 8 | Sarpener. . . . 148,10! 3 
Ditpreuf. Pfandbriefe 31/2| 101,90 | Hollän. Staats-Anleihe ni — do. Looſe von 1860 | 4 | 157,75 Ausländifhe Prioritäten. Squier Bank 1165015 | gibernia . . + + „| 15180 51 
Pomneride Pfandbr. | 3½ 101,90 orw.Hnp.-Pfdbr.1894 | 321 — do. do. 1864 | — 50 Gotthard-Bahnn .| 4 104,20 | Königsb. Bereins-Bank | 106,10 5 — 4 
ee q. Pfobr. au a 8 costs 1 27 —.— ttal. 3 % gar. E.-Pr. 3 54,90 | Lübecker ch Se 6 
— 5 * ., 2 TE ae e -Loofe 2 , Rajc).-Oderb.Gold-Br.| 4 | 102,70 | Magdbg. Privat-Ban 15,80 |. 51 o 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 102,30 Hypotheken- Pfandbriefe. Naab-Graf do. neue. 2½ — ER 4 59,10 Meininger Hnpoth.-B. | 128,30 75 Wechſel-Cours vom 24, Mai, 
do. neue Pfandbr. | 3½ | 102,30 | Dan. Hnpoth.- Pfobr. | 4 — | Ruff. Prám.-Anl. 1884 | 5 | 163,90 efterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 93,90 | Norddeutſche Bank . | 145,50 | 4½ Amíterd 8 2 
omm. Renten briefe. 4 105,40 do. do. do. 3½ — do. do. von 1866 5 154, +Defterr. Nordweſtb. | 5 111,50 do. Grundcreditb. 11323) 5 2 a . He 168,90 
ojenihe do. z 105,40 „ 4 | 101,00 | ung. Looſe 5% — — do. ult, | — | 140,50 | Oefterr. Eredit-Anftalt | 245,50 11 Lo — te 8 A a] E 
reußiſche do. 4 105.50] bo. do. Ger. V—VL | 4 y do. Elbthalb. 5 | 111.25 | Pomm.Gnp.-Act.-Bank 132.50 6 5 > 2 | 20465 
bo. do. « | 31/31 102,00 MEINER" Beh 4 10125 o. ult. | — 1225 a dro eng 12 45 paris .... 23 4 ’ er 
o. 0. i = 3 Südöſterr. B. Lomb. | 3 72,20 | Preuß. Boden-Credit. » ELSE 1518 d 
Ausländiihe Fonds, do. unkündb.b.1900 | 4 | 10460 o on re: Fiber g Sous, 2 | 11140| br Conte aben Cred — [Pelle ...| 8 38.13 | 8090 
do. Hypothek. Bank 3½ 100,75 amm-Prioritäts-Achien. | Tunger. Norboſtbahn. 8 | — | Pr. Kmpoib.-Bank-At. | — 8% P 
deſterr. Golbrente . 4103/0] Meininger Hyp.-Pidbr. | 4 100 Div. 1894 do. do. Gold-Pr. 5 Rb.-Weitf. Bod. Er.-B. 123,60 — | Dun 8578. | 16758 
do. Papier -Rente 4½ — do. do. neue 1 104.40 € Anatol. Bahnen. . .| 5 95,75 | Schaffhauf. Bankverein | 137,25 | 617, | or. aa 2 Mon. | #- — 
do. do. Ys Norbb. Erd. Ed. Pfr.“! | 100,10 | Madjen-Maftridyt . — |. 8480 | Breft Grajewo . 5 | — Schleſtſcher Bankverein | 125,60 | 51/, | Pe a 8 eth Bu ZEN 
do. Gilber- Rente | 41/5! 100,20 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,60 | Mainj-Cudwigshajen . | 5 | 119,90 | +Aursk-Charkom . .| 4 | 101,40 Dresdner Bank . , 160,50 | 8 W = + |3Mon. Als 219,95 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,00 Pm. Hyp.-Pfobr. neu gar.] 4 — do. ut. 119,60 ursk- Kiew 4 102,60 | Rationalb. f. Deutſchl. 137,60 6¼ arihau . eN 8 43. 4½ 
do. Eiſend. Anleihe 4½ | 106,00 o. do, do. 3½ =] Marienb.-Miawa.Gt.-A| 2 | 85,50 | +Dtosho-Riajan. .-. 4 — | Roftocker Bank. . „| 96,00) — 
do. Gold-Rente. 4 | 103,25 III., IV. Em. 4 | 101,80 do. do. Gt.-Pr. 5 | 122,75 | +Mosho-Gmolensk . | 5 | 103,70 | Dereinsbank Hamburg | — |8 | Discont der Reichsbank 3%. 
dul -Enst.-Anl, 1880 | 4 102,30 V., VI. Em. 4 103,30 | Rönigsberg-Eranz .. . 6, | 149,25 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 | Warſch. Commerzbk. „I — 110%), 
a Rente 1883 | 6 — VII.. VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn ½ | 95,60 | Rjäſan-Kos low 4 | 101,70 
q Rente 1884 | 5 — Ir er Met Bk 45 115,30 do. t- Nr. 119,50 Bar} au-Terespol , | 5 — Sort 
— Anleihe von 1889 4 — r. Centr-Bod.-Cr.-Bh, | 4 100,25 | Gaal-Bahn Gt.-A.. . ye ‚60 | DregonRailw.Nav.Bos,| 5 — : ee 
po: 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 105,80 do. St.-Pr. 117,90 | Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 113,25 | Danziger Oelmühle . | 11025) — 
a 3. Orient, Anleihe | 5 do. do. do. |4 | 101.25 Stargard-Poſen er SE do. II. 6 ‚40 | do. Prioritäts-Act, | 112,00 — Dukaten 9,70 
0. Nicolai-Obig. — 44 | — | P.%np.-A.-Bk.VIL-XIL | 4 -| 102,00 | Meimar-Gera gar. „| — | 31,00 do, do. III. 6 70,00 | Neufeldt-Metallbaarenn — | — Sovereigns » » « 20,43 
Anl. Stieg . | 5 — do. do. XV. XVIII. 4 | 10440] do. St.- Pr.. 4½ 10260 | do. do. 5 | 4275| Bauverein Paſſage . 8100 4 | 20-Francs-Ct.. . . 41 
— Ciguidat. Píbbr, | 4 67,70 | Pr. Snp-B.-A.-@.-C.. | 4 | 101,20 | Sura-Gimpion . . — | 9220 | —————— 2 | 260 Deutſche Baugefellihaft | — | 3 | Imperials per 500 Gr. = 
tat planbbriefe . . | ½ 6925] be. de. do. 3½ 101.10 „Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefelii | 22225112 [Dollar . . . . , . .] — 
Rumanihe Rente. . [4 | 89,40 | Rh.-Meftf. Bod.-Credit | 4 105,75 Berliner Aafien-Derein | 12800/ 4 | Gr. Berl. Pferbebahn | 296.50 112% | Engliihe Banknoten . . | 2045 
Au nän.amort. Anleihe 5 99,80 | Stettiner Rat.-Sypoth. | 4/,| 110,00 Berliner Handeisgej. . 15750 7 | Berlin. Pappen-Fab 116,00} — Sefer Banknoten. „ | 8105 
Rum. amore | A | 8880| bo. do. (110) 4 | — |oafigier . + + » «| | 11080 | Berl.Prob-u.gand-4. | 12300 — | Mipeimspütte . .. | 6375| — | Defterr aa: Banknoten | 20150 
amertif 1883 |5 | 9975 de (100) | 4 | 10450] Gottharbbahn . . .| — “Bremer Banz. .| 119.25|% [Oberſchleſ. Eifenb. - B. 1 87,001 — I Ruffiihe Bankzsten. 


— 


Börſen-Depeſchen. 
erlin, 25. Mai. 


Berli y 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 22. Mal. 


Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde a. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu 
1393 M berechnet . » 

2. Beſtand an Reichshaſſen⸗ 


Status vom Status vom 
22. Mai. 15. Mai. 
M M 
1 090 878 000 |1 078 333 000 


cheinen . . 27879000) 27172000 
3. Beſtand a. Noten anderer 


Banken 10038000 9 826 000 
4, Beftand an Wechſel ? 591 000 
5. Beftanda.Combard.forb. | 68 254 000 68084000 
6. Beftand an Effecten 8 845 000 8 504 060 
7. Beftand.anfonft.Activen | 41 094 000 40934 000 

Paſſiva. 

8. das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9. Der Refervefonds ... 30 000 000 30 000 000 


0. Der Betrag der um- 
laufenden Noten 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 


1 027 210 000 |1 051 243 000 


Verbindlichkeiten 098 000 | 520 836 000 
12. Die fonftigen Paffiven . 8 643 000 8 335 000 


Hamburg, 24. Mai. Getretdemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco neuer 158— 160. — Roggen 
loco feft, mecklenburgiſcher loco neuer 152— 156, 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 100—102.— Hafer feft. 
— erſte feſt. — Riból (unverzollt) feſt, loco 
47, — Spiritus fefter, per Mai-Juni 21½ Br., 
per Juni-Juli 211/, Br., per Juli-Auguft 21½ Br., 

Kuguſt-Septbr. 2139, Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
loce 7,40. — Bewölkt. 

Mannheim, 24 Mai. Productenmarkt, Weizen 
per Mai 16,15, per Juli 16,10, per Nov. 16,45. — 
Roggen per Mai 14,00, per Juli 14,00, per Nov. 
14,50, — afer per Mai 12,60, per Juli 12,95, 
per Nov. 13. — Mais per Mai 12,50, per Juli 
12,20, per Rov. 12,10, } 

Frankfurt a. N., 2. Mai. (Schluß -Courfe.) 
Cond. Wedel 20,465, Pariſer Wechſel 81,116, Wiener 
Wechſel 167,55, 3% Reichsanleihe 98,30, unif. Aeanpter 
105,40, Italiener 89,20, 6% conf. Mexikaner 87,20, 
öſterr. Silberrente 84,90, öfterr. 4½½ % Papierrente Losſe 
84,90, öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Coofe 
133,60, 3% port. Anleihe 26,20, 5% amort. Rum. 
100,00, 4% ruff. Conf. 103,70, 4% Ruff. 1894 68,30, 
4% Spanier 72,90, 5 & ſerb. Rente 69,70, ferb. 
Tabakr. 70,40, conv. Türken 26,00, 4% ungar. Gold- 
rent- 103,30, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſtb. 
—, Gotthardbahn 184,30, Lüb.-Büd, Cif. 152,10, 
Mainzer 119,49 Mitteimeerbahn 93,30, Combarden 


83¼, Franzof-ı, 3641/,, Raab-Oedenba. 83%/,, Berliner 


rt 157,20, Darmftädter 156,70, Disc.-Comm. 
„30, Dresdner Bank 160,20, Mitteld. Creditactien 
109,30, öfterr. Creditactien 333½, Bfterr.-ungar. Bank 
900,00, Reichsbank 161,10, Bochumer Gußſtahl 156,80, 
Dortmunder Union 71,00, SHarpener Bergw. 148,00, 
Hibernia 151,80, Laurahütte 137,70, Weſteregeln 
166,00. Privatdiscont 2. 

Wien, 24. Mai. (Schluß - Courfe.) Defterr. 4½ K 
Papierrente 101,40, öfter. Gilberrente 101,40, öſterr. 
Goldrente 123,40, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,40, ungar. Kronen-Anleihe 99,10, öſterr. 
60 Looſe 157,50, türk. Looſe 87,00, Anglo-Auftr. 
171,50, Länderbank 280,50, öſterr. Credit. 397,85, 
Unionbank 330,25, ungar. Creditb. 462,50, Wiener 
Bankverein 162,80, böhm. Weſtb. 421,00, böhm. Nord- 
bahn 303,00, Buſchtierader 568,00, Elbethalb. 292,25, 
Gerd. Nordb. 3640, öſterr. Staatsb. 430,25, Lemb. 
Czer. 326,00, Combarden 97,50, Nordweſtb. 289,50, 
Zur 224,00, Alp.-Montan. 86,90, 

‚00, Amſterd. 100,90, deutſche ERS: 
Wechſel 122,10, Parifer Wechſel 48,40, Napoleons 
9,68. Marknoten 59,63, ruff. Banknoten 1,31¼8 
Bulgar. (1892) 120,25. : 

Amiterdam, 24, Mai, (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Nopbr. verz. 835/,, Defterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, Oefterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83 ¼, do. April-Oktober do. 83½, Defterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102, ober Ruffen. 
(6: Em.) 1003/5 4% Ruffen von 1894 64/, Conv. 
Türken —, 3½ & holl. Anl. 100%, 5% gar. Trans v. 
Em. —, 6% Transvaal —, arſchau-Wiener —, 
Marknoten 59,17. Ruff. Zollcoupons 191. Hamburger 
Wechſel 59,00. Wiener Wechſel 97,50. Wechſel auf 
Condon 12, 10. e 

Amiterdam, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, per Mai —, per November 171. 
Roggen loco feft, do. auf Termine höher, per Mai —, 
per Juli —, per Oktober 119. — Rüböl loco 233/,, 
per Herbſt 23, 

Antwerpen, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
fteigend, ½ höher. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte 


behauptet. 
Paris, 24. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen fe, per Mai 20,55, per Juni 20,55, 


per Juli-Auguft 20,90, per Sepibr.-Dejbr. 21,30, — 
Roggen behpt., per Juni 11,75, per Gept.-Dez. 13,00. 
Mehl felt, per Mai 45,60, per Juni 45,65, per Juli- 
Auguſt 46,20, per Geptbr.-Dezbr. 46,70. — Rübsı 
feſt, per Mai 49,50, per Juni 49,50, per Juli- 
Auguſt 49,75, per Geptember-Dejember 49,75, — 
Spiritus behpt,, per Mai 32,50, per Juni 32,50, per 
Juli-Auguft 32,75, per Geptember-Dezember 33,00, — 
Wetter: Heiß. 

Paris, 24. Mai. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101.17½, 3% Rente 102,45, 5% italien. Rente 
89,65, 4% ung. Goldrente 103,50, 3% Ruſſen 1880 
102,30, 4% Rufjen 1891 93,40, 4% unificirte Aegnt, 
104.20, 4% ſpan. äußere Anleihe 72/, convert. Türken 
26.02 ½, türk. Coofe 165,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
4 Lombarden 0,00, Banque 


‚WW, 


Ereb. he 
red. foncier 907, 
Actie: 637, re 8 


D ene Wechſel kurz 25,21½, Cheques 


46, 3% Reichs -Anl. —2 grie 


Anl. 34½, grie 
* 4% E? de 


er Griech. 281/,, braj. 


89er Anl. 75½, 
9% Silber 308/, 
London, 24. Mai. 
angeboten. — Schön. 
London, 24. Mai. 


5% Weſtern Min, 81, Platzdiscon 
Anatolier 94, me 3 
An der Küſte 2 Weizenladung 


(Schluß bericht.) Getreidemarht. 
feft Wegen 1½—2 sh. höher als Mo = 
preiſe gehalten, andere Getreidearten zu n- 
veränderten Preifen, Mehl ruhig, 2 sh. höher, Stadt- 
mehl 20½ 28 ¼ sh., fremdes 18½—29 sh. Ange- 
kommenes und ſchwimmendes Getreide ruhig aber 
ſtelig. Schön. 

Liverpool, 24, Mai. Getreidemarkt. Weizen ziemlich 
begehrt und 5 d. höher. Mehl 24 d., Mais 1 d. höher. 


Wetter: Schön. 2 

Petersburg, 24 Mai. Wechlel auf London 
(3 Monate) 92,80, do. Berlin (3 Monate) 45,30, do. 
Amfterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,77 ½ 
½ Imperials 740, Privatdiscont 5, ruſſ. 4 Staats- 
Rente 9956, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ J Gold- 
Anleihe von 1 143, do. 3% Soldanleihe von 
1894 135, do. 5% Prämien- Anleihe von 
237, do. do. von 1866 224 do. 5% anb- 
briefe Adelsbank-Looſe 207, do. 41/,% Boden- 
e 150, Driegaburges Privat-Handels- 
bank 530, do. Discontob. 687, do. intern. Handelsb. 
665½, ruff. Bank für auswärtigen Handel 448s, 
Warſchauer Commerjbank 498, 1 

Petersburg, 24 Mai. Productenmarkt. Weizen 
loco 9,25. — Roggen loco 6,25. — Hafer loco 3,60, 
— Leinfaat loco 11,75. — Hanf loco 44,00. — Talg 
loco 51,00. — Wetter: Warm. 

Rework, 23. Mai. Weisen eröffnete wild erregt 
und ſteigend auf Käufe für Rechnung Englands und 
umfangreiche Käufe in Folge ſchlechter Ernteſchätzungen. 
Später trat Reaction und Abſchwächung ein. Schluß 
lebhaft bewegt, jedoch unentſchieden. — Mais anfangs 
ſteigend und lebhaft dewegt in Folge ſchlechter Ernte⸗ 
berichte, fpáter trat auf Realifirungen und im Ein⸗ 
klange mit dem Weizen Reaction und Abſchwächung 
ein. Schluß träge. 

Chicago, 23. Mai. Weizen antares wild erregt 
in Folge umfangreicher Käufe und Nachrichten aus 
Liverpool, ſowie auf Berichte von Ernteſchäden in den 
Weizengebieten, ſpäter trat auf Derkäufe Abſchwächung 
ein. pain J erregt. — Mais ſchloß feft unter häufigen 
und lebhaften Schwankungen während des ganzen 
Börfenverlaufes, Der Markt wurde beherrſcht durch 
die Fluctuationen des Weizens. 

Rewyork, 24 Mai. echſel auf London i. G. 
4,87. Rother Weizen loco 0,79, per Mai 0,78 ½, 
per Juli 0,79½, per September 0,79½. — Mehl loco 
3,05 Mais per Mai 57½. — Fracht 11/, — Zucker 3. 


Productenmärkte. 


Stettin, 24. Mai. Weizen ſteigend, toco neuer 
156—161, per Mai-Juni 162,50, per Geptbr.-Ohtbr. 
165,00. — Roggen loco fteigend, 136—139 M. per 
Mai-Juni 137,50, per Geptbr,-Oktbr. 141,00, — Pomm. 
Hafer loco 124-127. — Riibst loco feſt, per 
Mai 45,00, per September-Oktober 45,70, — Spiritus 
loco fefter, mit 70 M Confumfteuer 37,00. : 


58,50—159,50—159 M, per Juli 159,50—161,75— 

161 M, per Auguft 161—162,25—162 MU, per Sept. 
162—163,75—163 M, per Oktober 163—164,,50— 
163,50 M. — Resgen loco 133—140 M, fein inland, 
— M ab Bahn, per Mai 138,75 U, per Juni 138—= 
40,79—140,25 JUL, | 


139 JW, per Juli 139,50—139,25—140, 
per Augult, u de, a NL per Sep 


43,75—143 AU, per Ohtbr. 144—144,25—143,75 Ju. — | y 


Hafer loco 123—148 JUL, mittel u. guter oft- u. weſtpr. 
129—137 M, pomm. u. uckerm. 129—138 M, mittel 
chleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 130—138 M, 
ein ſch preuß. und mecklenburg. 139—144 M, 
ruff. 127—132 M a. Bh., per Mai 129 M, per Juni 
128,50—129,25 JU, per Juli — M., per September 
125,75 —127 M. — Mais loco 125—133 M, per Mai 
124,50 M, per Juni 124,25 M, per Septbr. 120—121 
JU, per Oktober 120 M. — Gerſte loco 110 
165 M. — Kartoffelmehl per Mai 17,40 er 
Trockene Kartoffelſtärke per Mai 17,40 M. — Feuchte 
e e aay per Mai — JM. — Erbſen Victoria- 
150—185 JUL, Kochwaare 132—165 M, Zuttermaare 
119 bis 131 M. — Weizenmehl Nr. 00 22,75—21,00 
M. Nr. O 19,00 — 17,00 M, Humbold Marke 00 23,05 
M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 19,50 —18, 75 M, 
per Mai 19,50 — 19,60 JUL, per Juni 19,35—19,50 
per Juli 19,50—19,45—19,65—19,60 U, 


(50) (ohne Faß) loco 57,2 M, (70 4115 er 

37,5 JU, Joer ai 41,6—41, 

Es Juni 41,9-42,0—41,8 M, per Juli 42,3—42 4 
„2 M, per Augujt 42,7—42,6—42,8—12,6 


‚6 SUL, per 
September 1 M, per Oktober 42,2— 5 


Rl „ 


oſen, 24. Mai. Spiritus loco ohne Sa 50er) 
310, bo loco ohne Sak (70er) 35,30, (la 
ede ‘ 


Jetimaaren. : 

Danzig, 25. Mai. (Feitwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Aug, 45¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Aug. 45% JUL. — Berliner Braten- 
ſchmalz . Qual. Marke „Bär“ loco Aug. 46 M, 
Marke C. G. M. loco Auguft 46½ M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 4 arke „Concordia“ 
36 WU, Original-Tara. — Speck: Short clear ge⸗ 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Auguft 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 
Auguſt 50¾ —52% M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Auguſt 563/, M. 

Berlin, 24. Mal. (amtlich) Schmalz. Prima 
Weſtern 17 Proc. Zara 41—41,50 Al, do. reines, in 
Deutſchland raffinirt 44 M, Berliner Bratenſchmalz 
45—46 M. Fett. in Amerika raff. 36 M, in Deutſch⸗ 
land raff. 32 M. — Tendenz: matt. 

Bremen, 24. Mai. Schmalz. Matt. Wilcox 36 
Pf., Armour fhield 35½ Pf., Cudahy 36 Pf., Fair- 
2 Pi. Speck. Ruhig. Short clear middling 

0 9. 


: Raffee. 
amburg, 24, Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 2 ott ee 
161/4 per Dezember 74, per März 73. Behauptet. 
Amſterdam, 24. Mai. Javahaffee good ordinary 53} 
Havre, 24. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Mai 96,75, per Septbr. 94,50, per Dezember 92,25. 
Behauptet. 


i. Weizen loco 146—165 M. 
eo 28—-187.80 . per gar FR 


oco Y 
M, 


5 Butter, 

Berlin, 24 Mai. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) In der zweiten Hälfte dieſer Be- 
richtswoche waren die e ftärker und be- 
flanden zumeiſt aus unhaltbarer Blendlingsbutter; da 
auch von außerhalb billigere Offerten vorlagen, fo 
y —_ die hiefigen € etwas nach und wurde bie 
Notirung für feine Butter um 3 M ermäßigt, Land- 
butter wird gleichfalls etwas mehr zugeführt und 
konnten fic) bie Preife dafür nur ſchwach behaupten, 

Die hiefigen Engros-Berkaufspreife im Wochendurch- 
ſchnitt find: für feine und feinfte Gahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften la. 

JA, Ila. 89 J, IIIa. — M, abfallende 84 M. 
Alles per 50 Kilogr. 

Landbutter: Preußiſche u. Cittauer 78—83 M, Neb- 
brücher 78—83 JUL pommerſche JU, polniſche 
7 M, bairiſche Genn- — M, bairiſche Cand- 
— M, ſchieſiſche 78—83 M, galiziſche — M. 


Zucker. 
Mai. Kornzucker excl., von 92% 
Kornzucker excl., 88% Ren- 
dement 10,45— 10,70, neue 10,65—10,80. Nachproducte 
excl, 75% Rendement 7,55—8,25, Ruhiger. Brod- 
raffinade 1. 23,00, Brobraffinade II. 22,75. Gem. 
Raffinade mit Faß 22,87½—23,25. Gem. Melis L, 
mit Faß 22,50. Ruhig. Nohucher I. Product 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 10,37½ bez. 
10,40 Br., per Juni 10,37½ Gd., 10,40 Br., per 
Juli 10,55 Gd., 10,57½ Br., per Auguft 10,65 Gd., 
10,87½ Br. Au 

Wochenumſaß im Rohzuckergeſchäft 174000 Ctr. 

Hamburg, 24. Mai. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 
udter 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per Mai 10,321/,, per Juni 
10,40, per Auguft 10,65, per Oktober 10,80, 
Ruhiger. 


Magdeburg, 24 
—, neue 11,20—11,30. 


Tabak. 
Bremen, 24. Mai. Tabak. Umfah: 367 Seronen 
Carmen, 600 Geronen Yara, 50 Packen Paraguay, 
41 Saß Scrubs, 27 Fah Rentudtn. 


Petroleum. 
Bremen, 24. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Loco 7,50 Br. 
Antwerpen, 24 Mai. Petroleummarht, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 22½ Verkäufer, 
er Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per Sept br. 
eibr. — Br. Feſt. 


Wolle und Baumwolle. 
24. Mai. Baumwolle. Ruhig. 


Upland 


Liverpool, 24. Mai. Baumwolle. Umſatz 8 000 B., 
davon für Speculation und et 500 Ballen. 
Gtetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni 
Juni - Juli 351/,, do., Juli-Auguft 

In do., Geptbr- 


Bremen, 


| midol. loco 36 Pig. Wolle. Umja 74 Ballen. 


351/64 Käuferpreis, 
31/16 Derkäuferpreis, Auguft-Gept. 

eee . poes 1 
Novbr.- ember e . tr nuar . 
E jerhäuferpreis. 8 h. De es 


Glasgow, 24. Mai, 
in den Gtores belaufen 
312293 on: 5 im v 1 . 0 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
Paris, 24, Mai. Banhausweis. Baarvorrath in 
Gold 2054 110 000, Baarvorrath in Silber 1245674000, 

ortefeuille der > e tbank und der Zil. 440 044 000, 

otenumlauf 3 509 917 000, Laufende Rechnung d. Priv, 
361 810 000, Guthaben des Staatsſchatzes 192 683 000, 
Sefammt-Borjhüfie 292 999 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 6540000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 94,01, 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 24. Mai. 
Waſſerſtand: 0,50 Mtr. über O 
Wind: SO, Wetter: Schön. 
Stromauf: 
Don * nach Thorn: Zielkowski (Dampfer 

„Anna“ ), Ald, Stückgut. 
Don Danzig nach Thorn: Bohre (Dampfer „ Danzig“), 
Riefflien, Stückgut. 
ui — nach Mloclawek: Koffert, Baenſch, Por- 
ellan . 
on Dölau nach Wloclawek: Balkowski, Baenſch, 
orzellanerde. 
Bon Danzig nach Wloclawek: Friedrid, Ick, Rob- 


eiſen. A 

Bon Danzig nach Wloclawek: Liepinski (Dampfer 
ce Waſikowski, Schmidt, Ofinshi, Ick, diverſe 
(im Schlepptau des Dampfers „ Alice“). 

Don Thorn nach Wloclawek: Rudnitzki, diverſe (Ab 
leichter des Dampfers „Alict“ und Geſchlepps). 

Bon Danzig nach Warſchau: Gjmarzewski, Rothen- 


berg, diverſe. 
Bon Danzig nach Warſchau: Greifer, Ick, Roheiſen. 
Rofinski, Rothenberg, 


Bon Danzig nach Warſchau: 
Chamotiſteine. 

Bon Dólau nach Wloclawek: Krohne, Baenſch, Por- 
zellanerde. 

Bon Thorn nach Wloclawek: Weſſolowski, Baenſch, 
Porzellanerde, Ableichter von Rrohne. 


Bon Elbing nach Ploch: Maron (Dampfer „Naſur“ ), 
Gurnicki (neuer Jaaa t f " 8 


Stromab: 

3ielkomshi (Dampfer „Anna“-) Ick, Thorn, Dan 
10 000 Kar. Cichorien, 20 000 Rar. Rohzucker, 10 
Kgr. Spiritus. 

Pohre (Dampfer „Danzig““), Wolff, Thorn. Danzig 

eer) 
a awaits Franke Söhne, Riesjow, Berlin, 728 Rund. 
hiefern, 105 Sleeper, 2 Timber, 97 Eiſenbahnſchwellen, 
2 Zraften. y 


Andrzuk, Kleiſt, Nieszewa, Schulig, 110000 Kilogr. 
Zelbfteine, 2 Kähne. 

1 Kleiſt, Nieszewa, Schulitz, 50 000 Kilogramm 
Feldſteine. 

Jeſurski (Dampfer „Warſchau“), Fajans, Warfdau, 
Danzig (leer). 

Rydlewshi, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 84 150 
Kilogramm Weizen. 

Liedt, Wolibner, Plock, Danzig, 21 620 Agr. Weizen, 
56 510 Kgr. Roggen. y 

Poplawski, Jan Nover, Wloclawek, Danzig, 57 850 
Agr. Roggen, 23 788 Agr. Wicken, 7900 Kar. Genf. 

Ejarra, Gold, Dobrinn, Danzig, 69877 Agr. Weizen, 
16 105 Sar, Roggen. 

Wieſe, Novinski, Wloclawek, Danzig, 35813 Agr. 
Weizen, 41042 Agr. Erbſen. 

Nieske, Kretſchmer, Bialogura, Liepe, 1634 Balken, 
2 Traften. : : 


Schill, Engelhard, Wloclawek, Schulitz, 50000 Rar. 
Jacubowitz, Glas, Pſcheos, Thorn (Verkauf), 1433 
Rundkiefern, 2 Traften. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
23. Mai. 


Schiffs gefäße. 

Stromab: D. „Tiegenhof“, Elbing, 35 Tonnen 
Melaffe, 11 Tonnen Güter, F. Krahn, Danztig. — 
D. „Friede“, Königsberg, 26 Tonnen Bier, 20 Tonnen 
Hanf, 4 Tonnen Eiſen, 2,5 Tonnen Bernſtein, E. Berenz, 
Danzig. — A. Dombrowski, Rothebude, 50 Tonnen 
Weizen, Ordre, Danzig. — Joh. Domke, Reimanns- 
felde, 52 Tonnen Ziegel, Rothenberg, Danzig. — Gottf. 
Droeſe, Königsberg, 25 Tonnen Glasſtücke, Glashütte, 
Cegan. — 6, Zucker, Mewe, 107 Tonnen Melaſſe, 
Wileer u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 5 Kähne mit diverſen Gütern, 3 Dampfer 
mit diverſen Gütern. 


Mai. 

Stromab: D. „Graubenz“, Königsberg, 75 Tonnen 
Selle, 100 Tonnen Sucker, E. Berenz, Danzig. — 
D. „Julius Born”, Elbing, 10 Tonnen Kafe, 6 Tonnen 
Bier, v. Riefen, Danzig. — J. Burnitjki, Thorn, 101 
Tonnen Zucker, A. Schmidt, Thorn, 101 Tonnen 
Zucher, FH. Cjarra, Thorn, 100 Tonnen Zucker, 
G. Schmidt, Montwy, 90 Tonnen Melaſſe, J. Ich, 
Danzig. — Jul. Lekies, Tapiau, 150 Tonnen Zucker, 
R. Maaß. Tapiau, 100 Tonnen Zucker, Raffinerie Neu- 
fahrwaſſer. — Chr. Schmidt, Elbing, 40 Tonnen Mehl. 
— D. „Neptun“, Graudenz, 10 Tonnen Kartoffeln, 
10 Tonnen Gußwaaren, D, „Friſch“, Elbing, 3 Tonnen 
Bier, 8 Tonnen Güter, FJ. Krahn, Danzig. 

Stromauf: 10 Kähne mit diverſen Gütern, 2 Dampfer 
mit diverſen Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kopenhagen, 22. Mai. Die Bark „Nuneberg“, 
aus Helſingfors, mit Salz nach Finnland bee 
ſtimmt, gerieth bei Saltholmen an Grund, 
wurde aber von einem Switzer'ſchen Dampfer 
wieder ab- und hier eingebracht. 

Amjterdam, 22. Mat. Die bei Nieuwediep gee 
ſtrandete norwegiſche Bark „Albatroß“, von 
Kragerö mit Holz nach Gent, hat die Maſten ge- 
kappt. Ein Dampfer iſt zur Hilfeleiſtung nach 
der Unfallſtelle abgeſandt worden. 

Kull. 20. Mai. der ruſſiſche Schooner 
„Michael“ iſt circa 2 Seemeilen GED von Spurn 
geſunken. 

Newyork, 24. Mai. (Telegr.) Der Hamburger 
Poſtdampfer „Patria“, von Hamburg kommend, 
und der dortige Schnelldampfer „Fürſt Bis- 
marck“ find hier eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
: ial 225 — ys 


Inländifh 6 Waggons: 6 Hafer. Ausländiſch 
20 Waggons: 1 Kleie, 1 Lupinen, 1 Mohn, 
3 Roggen, 13 Weizen, 1 Wicken. 


Danziger Zifchpreife vom 24. Mai. 


e 1,20, klein 1,10, Aal 0,70—1,10, Zander 
0, , Breffen 0,40, Karpfen 0,50, — 0,50, 
Barbe 0,40, . 0,60, Schleih 0,60—0, — Barſch 

O, A no 


0,40, Plöt 0,20, Dorſch 0,30 fr Stun 


Amtliche Notirungen vom 25. Mai. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740— 734 8r.127— 165 M Br 
hochbunt. . . . 740— 794 Gr. 127—164.u Br. 
hellbunt 7 0794 Gr. 126 163. M Br. 97—156 
bunt 745—785 Gr. 125161 H Br. M bez. 
roth „2„ „„ „4 745 — 799 Gr. 122—161JU Br. 
ordinár . . 704—7666r.110—157JU Br. 
rr bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
23 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 157 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai jum freien Ber- 
kehr 160 M Br., 159 M Gd., tranfit 1241/, JU 
Br., 97130 per Mai-Juni zum jreien 
Berkehr 160 M Br., 159 MU Gd., tranfit 124½ 
M Br., 123% JA Gd., per Juni-Juli zum freien 
1 iS tranfit 124 M Br., 123 JU 
— 7 ober zum freien De 
158 M bez., tranfit 124 JU Br., 5 JUL — 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Ritogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inland. 130—134 M. tranfit 


98 JUL bez. 

feinkörnig per 714 Gr. tranf. 97 M bez. 

Regulirungspreis per 714 Gr, lieferbar inland. 133 
JU, unterp. 98 JUL, tranfit 97 JW. 

Auf Ciejerung per Mai inland. 133½ M Br., 133 
A Gb. unterpoln. 984, M Br., 97%, A. ob., 
per Mai-Juni inland. 133% JU Br., 133 JU 
Gd., unterpoln. 98½ JUL Br., 97½½% JUL Gd. per 
Juni-Juli intánd. 133 ¼ M Br., 133 M Gd. 
unterpoln. 98½ M Br., 971 M 6d,, per Geptbr.- 
Oktbr. inland. 137½ bez., unterpolniſch 


1 M b 
020 > von 1000 Kilogr. ruffifche 


Wicken per Tonne 
tranſit 72 M bez. 
Sefer per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 117½ M be, 
hzuder ruhig, matt, Rendement 880 Tranſitpreis 
franco Neufahrwaſſer 10,021/, JUL bez. per 50 Kilogr. 
incl Gack. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 25. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 57,50 M, Mai 
loco, nicht contingentirt 37,75 M., Mai nicht con- 
fingentirt 37,75 M. Frühjahr, nicht contingentirt 
N. 75 M Gd. Juni nicht contingentirt 37,25 M, Juli 
nicht contingentirt 37,25 M. Auguft nicht contingentirt 
37,50 M, Septbr. nicht contingentirt 37,75 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Ziegeleidirector Conftanz Heſſe in Korny. — 
Kaufmann Auguſt Henemann in Berlin. — 
Scäftefabrikant peter Heintz in Bonn. — 
Offene Handelsgeſellſchaft Buftao Meyer und 
Comp. in Celle. — Offene Handelsgeſellſchaft 
Reinhold u. Becker, Holswaarenfabrik in Geres. 
— Kaufmann Julius Guſtav Bohne in Leipzig. 
— Kauffrau Clara Petzold, geb. Michel, in Liſſa. 
— Kaufmann Fritz Roeper in Lübeck, Inhaber 
der Firma Glockſien u. Evers. — Mefjerfabrikant 
Karl Kühn in Weyer. — Bankbeamter Friedrich 
Paries in Parchim. — Kandelsmann Iſaae 
Salomon in Zempelburg. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig, 
Derlag und Druck von A. W. Kaſemann in Danzig. 
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